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RichtigeAntwort aus ChurchillsLügen
Londoner Rundfunk gibt den Verlust , von sieben Dampfern an einem einzigen Tage zu

* Amsterdam , 22. Ja «. I » seiner Rede am Samstag hat Churchill wieder einmal großspreche¬risch „festgestellt" , baß die U -Bootgesahr „vorläufig vollstäudia gebrochen" sei «»d daß die Mine« „ kes » un¬lösbares Problem " mehr darstellteu. Die passende Antwort ans diese Behauptungen drö Lügeulords gibtausgerechnet der Londoner Ruudsnnk, der zugibt, daß allein in de « letzten 24 Stunden wiedersieben Schisse von U - Boote » sowie durch Miene » versenkt worden sind.
Der 10 786 Brt . große Dampfer „Llandaff Castle" derReederei Union Castle , der sich mit 170 Passagieren aufder Reise nach Südafrika befand , erlitt nach einer Reu¬termeldung einen „Z u s a m m e n st o ß " und mußte ineinen Hafen der englischen Süüküste zurückkehren . DieFahrgäste begaben sich wieder in ihre Heimatorte.
Der englische Dampfer „Protestlaus " (9575 Brt .) Itefan der Westküste Englands auf eine Mine . Die aus60 Mann bestehende Besatzung wurde gerettet. 13 Be-

. satzungsmitglieder wurden verletzt .
Nach einer Neutermeldung ist der in Aberdeen be¬heimatete 1086 BRT . große Dampfer „Ferryhill " an der

englischen Nordostküste auf eine Mine gelaufenund innerhalb weniger Minuten gesunken. Man ver¬mutet, daß zwölf Mann der Besatzung ums Leben ge¬kommen sind. Zwei Ueberlebenüe wurden an Land ge¬bracht .
Nach einer bei der Kopenhagener Dampfschiff -ReedereiTorm eingegangenen Meldung ist ihr Dampfer „Tekla"

vor der schottischen Küste gesunken . Bon 18 Mannder Besatzung wurden neun Mann von einem norwegi¬
schen Dampfer gerettet, neun Mann werden vermißt.Die „Tekla" hatte 1469 BRT .

Der schwedische Dampfer „Pafala " (6866 BRT . ) sankin der Nordsee . Bon englischer Seite wird behauptet,daß Torpedierung vorliege. Die gesamte Mann¬
schaft von 76 Mann wurde gerettet.

Der sechste Zerstörer
Bö . De« Haag, 23. Jan . iE i g. D rah t b e rt ch t .)Der V e r l u st des Z e r st ö r e r s „G r e n v i l l e" hatEngland hart getroffen. Abgesehen von dem Menschen-

und Materialverlust ist der Londoner Regierung die mo¬
ralische Wirkung auf die Bevölkerung in höchstem Grade
peinlich . Wenige Stunden vorher hatte bekanntlich der
Lttgenlord großsprecherisch verkündet, daß die Minen - und
Unterseebootsgefahr endgültig gebannt sei . Kaum hatte
Churchill den Neutralen mit plumper Drohung nahe¬
gelegt , sich den britischen Konvois anzuvertrauen , als einmoderner englischer Zerstörer in die Tiefe ging , deffen

Demokratisches Mosaik
Bon allen Wahrheiten , die der Führer de» Kriegs¬

hetzern entgegenhielt, empfanden und empfinden sie die
Entlarvung ihrer angebliche « Demokratie als G e l d -
sackherrschast am peinlichsten . Es wird in Paris undin Loudou seit Wochen keine offizielle Rede mehr gehalten,in der nicht auch gerade diese Wahrheit mit immer neuen
Argumente» zu bestreiten versucht wird. Und doch vermag
auch die strengste Zensur nicht ganz zu verhindern , daßdie demokratische Presse selbst sich mit Erscheinungen des
tägliche » Lebens in Frankreich und England besaßt , die
de» wahren Charakter der jüdisch- kapitalistische« Diktaturüber die Lebensrechte der Menschen beider Länder deutlich
genug «uterftreiche «.

Zwei neue Beispiele einer solche » ungewollte« Selbst¬
entlarvung liege» heute vor. Da ist zunächst einmal das
„Oeuvre " mit einem längeren Artikel über das Elenddes Arbeitslosenheeres in Paris . Mau erfährt bei dieser
Gelegenheit, daß „niemand für diese. Leute sorge" und daß
sie deshalb bei der gegenwärtigen Kälte schon am frühen
Morgen die Bahnhofshallen und Gänge der Untergrund¬
bahn bevölkern, um sich etwas zu erwärme» . Um die
Mittagszeit finde man sie dann Schlange stehend vor de»
Gemeinschaftsküchen , deren Einrichtung und Unterhal¬
tung das demokratische System in de« meisten Fällen
„privater Initiative " , das heißt also mehr oder
weniger dem Zufall überläßt . Dem Zensor entronnen
ist der abschließende Stoßseufzer des Blattes , wonach das
soziale Elend in Frankreich schon vor dem Kriege sehr
grob gewesen sei , und jetzt habe es sich noch bedeutend
vermehrt . Es ist in diesem Znsammenhana sogar von
„schamlosen Zuständen " die Rede . Wohlweislich
verschwiegen aber wird , wer für die Ausrechterhaltung
dieser typischen Erscheinungen einer kapitalistischen Ge¬
sellschaftsordnung verantwortlich gemacht werde« muß.

Noch aufschlußreicher ist eiu Artikel des „M a t i n"
über die Zustände i» einem Flüchtlingslager in Lisieux.
284 Kiuder im Alter von sechs bis zwölf Jahreu sind
dort» so schreibt das Blatt , seit Wochen ohne jede Pflege
«nd Ueberwachung «ntcrgcbracht, was Folge« zeitigte,über die der „Matin " sich im einzelne« aussprechen wollte .Ein großer weißer Fleck in der betreffende» Zeitungs¬
spalte ist jedoch das einzige, was der Zensor von diesen
Schilderungen stehen gelasien hat. Man erfährt nur noch ,
daß der Geueralstaatsanwalt sich auf den Weg nach Li-
sicux gemacht hat, um die nach Ansicht des Zensors un¬
beschreibliche demokratische „Schönheit und Würde" an
Ort und Stelle näher zu betrachten . Hoffentlich ist er eiu
in seiner Ueberzeugung so gefestigter Demokrat, daß seine
demokratische» Freiheitsideale beim Anblick des Kiuder-
elends in Lisieur nicht ins Wanke » geraten. Den« wenn
schon eiu französischer Geueralstaatsanwalt . . . es wäre
»icht anszndenkenl F. K.

Aufgabe in der Begleitung von Handelsschiffen bestand .Da diese Tatsache den unangenehmsten, zugleich aber
auch schlagkräftigsten Kommentar zur Hetzrede Churchills
darstellte , versagen sich die Londoner Blätter am Montag
bemerkenswerterweise eine Stellungnahme zur Rede des
Ersten Lords der Admiralität .

Als einziges Blatt versucht „Daily Expreß" dem
Lügenlord einigen Trost zu spenden . Churchill , so heißt
es dort, sei nun einmal am besten geeignet , solche Schläge

einzustecken, ein beachtliches Eingeständnis seiner Bru¬
talität und Skrupellosigkeit.

„Daily Telegraph " stellt in seiner Bilanz fest , daß
Großbritannien seit Kriegsausbruch bereits vier Zer¬
störer verloren hat. Außer der „Grenville" die Zerstörer
„Blanche "

, „Gipsy " und „Ducheß". Dabei unterschlägt das
Blatt die Torpedierung der „Jersey " und den Untergangder .^Viscount" durch Minenexplosion.

Keine besonderen Ereignisse
Das Oberkommando der Wehr-* Berli «, 22. Ja «,

macht gibt bekannt:
Keine besondere » Ereignisse.

Frecher britischer Bölkerrechtsbruch
Scharfer japanischer Protest — England holt deutsche Zivilpersonen von japanischem Dampfer

* T o k i o , 22. Ja ». Der japanische Dampfer „Asama,Maru " wurde Sonntag nachmittag nur 88 Seemeile«
südlich der japanische » Küste, kurz vor der Einfahrt nach
Yokohama von einem englischen Kreuzer an¬
gehalten . 21 deutsche Heimkehrer, Zivilpersonen , diebisher Angestellte einer Tochtergesellschaft der amerikani¬
schen „Standard Oil " waren und von Amerika nach Ja¬pan fuhren, wurden von den Engländern Völker ,
rechtswidrig von Bord des japanische «
Schiffes geholt und gefangen gesetzt .Die japanische Regierung hat durch den Bizeaußeu»
minister beim britischen Botschafter in Tokio wegen des
Anhaltens der „Asama -Maru " in nächster Nähe der japa¬nischen Küste «nd gegen die völkerrechtswidrige Verhaf¬tung deutscher Zivilpersonen formellen Protesteingelegt.
Triftige Erklärung verlangt

In dem Protest werden die Einzelheiten der Unter¬
suchung und Gefangennahme der 21 deutschen Paffagiere
durch das britische Kriegsschiff noch einmal dargelegt, wo¬
bei darauf hingewiesen wird, daß der Kapitän der
„ Asama - Maru " nicht hindern konnte , daß die Gefangen¬nahme durch Zwangsmaßnahmen durchgeführt wurde.Es müßte der britischen Regierung , heißt es in dem
Protest weiter, hinreichend bekannt sein , daß die japanischeRegierung sich nach dem allgemein üblichen Grundsatz
richtet , wonach die Auslieferung von Angehörigen einer
kriegsführenden Nation , die sich auf einem neutralen
Schiff befinden, sich auf aktive Soldaten beschränkt.

Trotzdem habe das britische Kriegsschiff in Wider¬
spruch zu den allgemein anerkannten Ge¬
pflogenheiten eine derartige Zwangsmaßnahme ge¬
gen das japanische Schiff in Gewässern unweit Japansergriffen . Die japanische Regierung könne diese Maß¬nahme nicht anerkennen und fordere von der britischen
Regierung unverzüglich eine umfassende und trif¬
tige Erklärung . Die japanische Regierung behalte
sich gleichzeitig ausdrücklich das Recht vor , die Wiederaus¬
lieferung der gefangen genommenen Deutschen zu ver¬
langen. Abschließend heißt es in dem Protest :

,Zn Anbetracht der Tatsache , daß die britische Maß¬
nahme bereits auf großes Mißfallen in der öf¬
fentlichen Meinung Japans gestoßen ist , würde
die Wiederholung einer solchen Handlung in der Zukunftdie Haltung der japanischen Nation gegen Großbritannienweiter verschlechtern . Mit Rücksicht auf die zukünftigen
Beziehungen zwischen Japan und Großbritannien ersuchtdie japanische Regierung deshalb die britische Regierung ,dieser Angelegenheit ihre größte Beachtung zu zollen ."
Wohlvorbereitcte Provokation

Der Kapitän der „Asama -Maru " bestätigte , daß die
herausfordernde britische Aktion wohl vorbereitet
gewesen sein, müsse. Der britische Kreuzer sei um 12.30
ausgemacht worden und habe den japanischen Passagier¬dampfer um 12.45 Uhr durch einen Schuß vor den Bug
angehalten. Passagiere des Schiffes erklärten nach der
Ankunft in Aokohama , daß die herausfordernde Hand¬
lung der Engländer in unmittelbarer Nähe der japa¬
nischen Küste unter allen Passagieren, besonders unter
Japanern , stärksteEntrüstunghervorgerufen '
habe . Zwei Deutsche hätten sich der Gefangennahme ent¬
ziehen können . Die Engländer hätten bei der Unter¬
suchung des Schisses eine genaue Paffagierliste vorgelegt,die ihnen nur durch den englischen Spionagedienst in die
Hände gefallen sein könnte .

In allen Kreisen Japans herrscht große Entrüstungüber die freche und völkerrechtswidrige englische Aktion
dicht unter der japanischen Küste. Der deutschen Botschaftin Tokio sind zahlreiche Sympathiekundgebungen entrüste¬ter Japaner aus allen Kreisen zugegangen.

Der Luftverkehr Berlin — Moskau
* Moskau, 22. Jan . DaS erste deutsche Verkehrsflug¬

zeug , das den regulären Flugdienst auf der Strecke Ber¬lin- Moskau von deutscher Seite eröfsnete . traf Montag¬
nachmittag auf dem Moskauer Flughafen ein . Trotz des
starken Frostes von über 30 Grad hatte die große deutsche
Maschine ihren Flug planmäßig zurückgelegt und erschien
kurz nach 16 Uhr am klaren Winterhimmel.

Piraten berauben Wracks
Englische Lotsen haben Angst vor Minen — Interessanter italienischer Augenzeugenbericht

W .L. Rom » 23. Ja « . (Eigener Drahtbericht .)Eiu Bild der Desorganisation und der Unfähigkeit der
britische« Seebehörden gegenüber der Minengefahr ent¬
wirft ei» italienischer Sonderberichterstatter an Borddes italienischen Dampfers „Baleutino Coa", der i«
Januar die englischen Gewässer anlief.

In den Downs habe der behördlicherseits gestellte
englische Lotse gegenüber der Minengesahr auch den
letzten Re st der Sicherheit verloren und als
einzigen Rat empfohlen , den Bojen zu folgen , was die
italienischen Kapitäne ohnehin wüßten und was auch vonder britischen Admiralität vorgeschrieben sei . Die Un¬
sicherheit der englischen Lotsen scheine der der britischenAdmiralität zu entsprechen , da alle Bojen nicht hinderten,daß die Wracks vernichteter Schiffe den Weg
wiesen . Die Schiffahrt auf dem Pyne bei Newcastle sei
beinahe überhaupt unmöglich . Die Schiffe hätten die
Fahrt bis morgen 8 Uhr zu stoppen . Desto eifriger
seien die Lotsen dabei , auf eigene Faust Geschäfte zu
machen, wie z . B . ein englischer Lotse vom Pyne , der sichbeeilte, auf durch Minen versenkte Schiffe zu gelangen,um dort als letzter an Bord des Wracks nach britischem
Seerecht das Eigentumsrecht an der Ladung zu erklären.
Zwar wisse er noch nicht, so erklärte der britische Lotseder erstaunten Besatzung des italienischen Schiffes , ob
er in Kürze Reeder sein würde, auf alle Fälle aber fielen
ihm durch jedes Wrack, auf dem er gewesen sei , 1000 bis
2000 Pfund Sterling zu.

Sehr stolz hätten sich am Pyne die Briten über ihre
Ballonsperre geäußert . Dank des britischen Or¬
ganisationstalentes sei der schöne Anblick der Ballon¬
sperre aber auch bas einzige Ergebnis , da sie schlauer¬
weise so angelegt seien , baß völlig ungehindert von der
Sperre eine ganze Staffel ohne Schwierigkeiten durch¬
komme» könne . Die britischen Behörde» versicherten je¬

doch, daß die Ballonsperre sehr nützlich sei, wobei sie zumBeweis ihrer Behauptung anführen könnten, so äußerte
sich der italienische Sonderberichterstatter , daß vor kur¬
zem zwei englische Kriegsflugzeuge mit dem Haltekabelin Berührung kamen und abstürzten.

Zkalleiilscher gzeandampser brennt
Brennend im Mittelmeer — 167 Personen vermißt —

Ursache noch nicht bekannt
W. L . Rom , 23. Ja » . sEigener Drahtbericht .)Italienische Marineflieger suchte « am Montagmorgeu die

Gemäßer südlich von Toulon ab , wo am Sonntag der
große stalienische Paffagierdampfer „Orazio " ( 11 669 Brt .)
aus der Route Genua -Südamerika mit 412 Fahrgästenand 231 Besatzungsmitglieder» in Brand geriet, nm wenn
möglich, noch Schiffbrüchige zu retten . Die Flieger stell¬ten fest, daß das Schiss brennend aus dem Meertreibt .

Von den in großer Zahl zur Unglücksstätte geeilten
französischen und italienischen Schiffen konnten in der
Nacht zum Montag bei schwerer See 318 Personen
gerettet werden. Bisher werden insgesamt 107 Per¬
sonen vermißt und zwar 43 Fahrgäste und 64 Besatzungs¬
mitglieder. Ueber die Gründe , die zur Zerstörung des
großen und modernen Schiffes der italienischen Handels¬flotte geführt haben , ist bisher amtlich in Rom nichtsverlautbart . Im Volk erhält sich hartnäckig das Gerücht ,daß es sich um einen Sabotageakt handelt, dem ge¬
wisse ausländische Kreise nicht fernstttnden, die das An¬
wachsen des Fahrgast - und Frachtverkehrs der italieni¬
schen Handelsmarine mit unverhüllter Mißgunst und
Neid sähen.

2er Krieg, den England verlor
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
ll .Daß die Einkreisungsversuche Englands

gegen Deutschland vor dem jetzigen Konflikt nach
englischen Ansichten geradezu die erste Voraussetzung zumSiege darstelltcn und ihr Scheitern England den schwer¬sten Stunden seiner Geschichte entgcgenführt, beweisen
dieselben Anstrengungen, die England im ähnlichen Fall
gegen Italien machte, um die Einkrcisungsfront , also die
widerstrebenden Bölkcrbundsstaaten , vor den WagenEnglands zu spannen. Niemals sollte die Methode, an¬dere für sich bluten zu lassen, so profitrcich für England,wie im Falle der Sanktionen gegen Italien angewandtwerden. Diese 52 Staaten hatten als die „eigentlichenFeinde " Italiens die Lasten zu tragen und England da¬mit die Verewigung seiner Vorherrschaft im Mittelmeer
einzubringen . Das Ziel Englands mar klar genug , dieanderen Staaten gegenüber Italien zu kompromittieren,selbst aber wie die Spinne am Netz dann zu erscheinen ,wenn das Opfer Englands , Italien , entkräftet war , um
vorsorglich Schläge gegen England selbst zu vermeiden.
Der Bankrott der englischen Methode

Die Dokumente dieser Jahre enthüllen dementspre¬
chend die geradezu tragikomische Situation einer durchdie Entwicklung überholten Methode, wenn England im¬mer wieder versicherte , alles gegen Italien getan zuhaben . — „Wir allein haben militärische Vorkehrungengetroffen, die britische Flotte liegt im Mittelmeer , bri-
tsche Verstärkungen sind nach Aegypten, Malta , Aden ver¬legt" , usw., erklärte Außenminister Sir Samuel Hoaream 19. Dezember 1935 — nunmehr aber die anderen die
blutige Arbeit für England gegen Italien zu leistenhätten . Die grobe Lehre dieser beiden Jahre war , daßdie Zähigkeit eines Volkes wie auch zugleich die kalte
Drohung Italiens , sich jeden einzelnen, der aus englischesBetreiben allzu eifrig die Kastanien aus dem Feuer holenwürde, vorzunehmen, zum Grabstein eines Systems wür¬ben, bas England bis bahin immer erfolgreich ange¬wandt hatte.

Das nächste Mittel der englischen Politik blieb auchdamals das der direkten Vergewaltigung derNeutralen . Im Jntereffe Englands wurden Frank¬
reich, Jugoslawien , Griechenland und die Türkei zu den
sogenannten Mittelmeerpakten gegen Italien gepreßt,obwohl keiner von ihnen aus ganz natürlichen natio¬nalen Interessen die Verfeindung mit seinem mächtigen
Mittelmeernachbarn wünschte. Nicht einmal Frankreich
zeigte sich begeistert , für England Handlangerdienste zuleisten , die London erst durch angestrengtes Drücken aufden Knopf der sogenannten französischen Sicherheit er¬
pressen konnte . Das alte Mittel der englischen Politik ,die Koalition, stand noch einmal, allerdings mit welchem
Erfolg ! Welch einen Schiffbruch diese Methode erlitt
durch eine Welt, die sich im Jntereffe ihrer eigenen völ¬
kischen Belange gegenüber 1914 außerordentlich gewan¬delt hatte, beweisen die nur ein Jahr später zwischenItalien und den einzelnen Mittclmeernationen aus¬
genommenen Freundschaftsgesprüchc . Wenn England je¬
doch 1940 auf dieselbe Methode zurückgreift , indem erneut
die Neutralen vergewaltigt werden sollen , so wäre es
sicherlich nutzbringend, wenn gewisse Neutrale noch ein¬mal dieses Beispiel von 1935/36 überdenken, in Kenntnisder englischen Praktiken wie der unvermeidlichen Gefah¬ren , die das Apportieren fremden Kastanien gemeinhinmit sich bringt .
Hungerkrieg gegen Frauen und Kinder

Bor allerft aber wandte England bas Mittel an . baS
ihm seit längster Zeit besonders teuer und der englischenMentalität am entsprechendsten ist : bas der wirtschaft¬lichen Erdrosselung des Gegners . DiesesMittel erschien England 1935/36 zumal nach den Erfah¬rungen im Weltkrieg geradezu als bas Mittel zum Siege.Die Sanktionen können in diesem Sinne nicht als einvereinzeltes politisches Vorkommnis der Jahre 1935/36gewertet werden, sondern wollen im größeren Rahmenals die Fortsetzung der Hungerblockade des Weltkrieges,die Verlängerung des Wirtschaftskrieges und die Vor¬
schau auf 1939 genommen werden. Zum erstenmal aller¬dings biß England auch hier aus Granit . Italien dachte
angesichts des frommen englischen Wunsches , die italieni¬
schen Frauen , Kinder und Greise des Hungertodes ster¬ben zu sehen, nicht daran , abzuwarten , sondern beschleu-
nigte nur die Schläge , die in Abessinien John Bull einigewenn beileibe auch nicht alle Gistzähnc ausbrachcn. Die
ungeheuerliche Weisheit britischer Staatsmänner und die
kaum glaubliche Prophctengabc englischer Generalstäblerüber den „jahrelangen Krieg" Italiens gegen Abeffinien
muffen dabei angeführt werden zum Beweis , wie D ä u -
schung zum Grundprinzip der englischen
Politik im letzten Jahrzehnt wurde. Hier er¬
hellt sich eindeutig der Nachivcis , der heute mehr denn je

. gilt,Haß England nur mehr die Entwicklung nach seinem
Wunsche und Geschmack , aber nicht mehr den wirklichenKräften und Machtsaktoren gemäß sehen und beurteilen
kann . Das alte , so bewährte Unterdrückungsmittel Eng¬lands aber scheiterte . Der sogenannte „ te»t case“ gegendie jungen Völker wurde zu nichts anderem als dem
..Probefall" vor aller Welt für die Beschränktheit der eng¬
lischen Politik Denn so osscnsichtlich auch der Mißerfolgdes englischen Sanktionskrieges gegen Italien war , kata¬
strophal sollte er für England in seinen Rückwirkungenwerden, da nunmehr die Völker in dem Wiffen . daß
England immer die wirtschaftliche Waffe , den Hunger¬
krieg , gegen sie ergreifen würde, dazu übergingen, mit
allen nur vorhandenen nationalen Energien sich durch
die Verselbständigung ihrer Wirtschaft , ihrer Ernährungund Industrie gegen die Todesschliuae der Londoner iüdi .
kchen Bankiers gefeit zu machen . .Gebencdeit seien dieSanktionen !" , hat Mnstolini nach diesem seinem schwersten
Kampf gesagt , da sie Italien für alle Zukunft den Weg
gewiesen habe , durch wirtschaftliche Unabhängigkeit von
der iüdisch- enqlisch- französischen Hochfinanz zur FreiheitbeS italienischen Lebcnsraumes , des Mittelmeeres , vonder englischen Vorherrschaft zu gelangen.

i
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Sette 2 / Dienstag , 23 . Januar 1940 »rtjMrrt Politik
Die Welt erkennt Frankreichs Kriegswillen

Stärkster Eindruck der amtlichen Verlautbarungen zum französischen Gelbbuch — Größte Beachtung der deutschen Stellungnahmen im Ausland
ment. „Libre Belgique" sieht diesen Briefwechsel als
einen wichtigen Beitrag in der Kontroverse über die Ent¬
stehung des jetzigen Krieges an. ,Ke Soir " hebt in sei¬ner Ueberschrift hervor , daß Frankreich es gewesen sei ,bas seine Politik änderte , nachdem es die Lebensinteressen
Deutschlands anerkannt hätte.

Schweden : Frankreichs Kriegsbeteiligung
unverständlich

* Stockholm , 22. Jan . Die schwedische Preffe ver «
öffentlicht auf Grund einer Korrespondenz des Nach¬
richtenbüros TT . eine « Auszug vo« der ersten amtliche«
deutsche» Berlautbarung wie vo« der zweiten unter be¬
sonderer Hervorhebung des Briefwechsels Ribbentrop —
Bonnet. In schwedischen politischen Kreise» haben diese
Verlautbarungen eine« sehr starke » Eindruck ge¬
macht.

Infolge der Veröffentlichung dieser Dokumente hat
sich in nüchtern denkenden schwedischen Kreisen insbeson¬
dere der Eindruck verstärkt, daß Frankreich grundsätzlichEnde 1938 zu einer endgültigen Bereinigung des Vcr-
hältniffes zwischen Deutschland und Frankreich bereit
war und daß es lediglich unter dem EinflußLondons in den Konflikt mit Deutschland
hineingeschliddert ist . Man bemerkt in diesen
Kreisen besonders stark die Offenheit, mit der der Reichs -
autzenminister den verantwortlichen französischen Stellen
Deutschlands Haltung zu den Ostproblemen dargelegt hat

Dänische Absage an Churchill
Ligaverpflichtungen abgelehnt — Hintergründe der Reichstagserklärung

gegen bestimmte Punkte Front zu machen , insbesonderegegen den Hinweis auf den Genferliga - Pakt und denSankttonsartikel . Dieser Hinweis könne von den Neu¬tralen nicht akzeptiert werden, zumal er ja schon früh¬zeitig gerade von englischer Seite torpe¬diert worden sei . Es wird an Erklärungen der Mini -
sterpräsidenten Austen Chamberlain und Neville Cham-berlain von 1925 und 1938 erinnert . Auch bei der Kriegs¬erklärung an Deutschland sei auf das Bündnis mit Po¬len, nicht aber auf die Verpflichtungen aus dem LigavaktBezug genommen worden. Der Hinweis auf die Ligaver-pflichtungen könne also keinen Eindruck machen.

Empörung in der Oeffentlichkeit der ÄSA.' Bö. Den Haag, 28. Jan . (Eigener Drahtbe -
rtcht .) An der Themse stellt man mit sorgenvollerMiene fest , daß die widerrechtliche Zurückhaltung und
Durchschnüffelung neutraler Post in den VereinigtenStaaten ständig größeren Unwillen hervorruft .Der Washingtoner „Times "-Korrespondent berichtet sei¬nem Blatt in höchster Not, daß das Staatsdepartementfortlaufend mit Beschwerden und Protesten aus der Oef¬
fentlichkeit überschwemmt werde und daß die Amerikanerüber die skrupellose Haltung der Englän¬der empört seien . Der Korrespondent glaubt auf die
Gefahren Hinweisen zu müssen , die in der öffentlichen
Meinung Amerikas durch das Londoner Verhalten her¬
aufbeschworen werden könnten.

Der amerikanische Passagievdampfer „PresidentAdams" ist Sonntag nach einer abenteuerlichen Fahrtin Neuyork eingetroffen. Auf dem Wege von Ostasten
nach Amerika ist ein Teil der an Bord befindlichen japa¬
nischen Ladung von der britischen Konterbande¬
kontrolle beschlagnahmt worben. Der Kapitändes Schiffes berichtete außerdem, während seiner Welt¬
reise sei dag Schiff von den Engländern fünfmal ange¬halten worden.

H.W. Kopenhagen , 23. Jan . sEigeuer Draht¬
bericht . ) Von dänischer Seite wird jetzt enthüllt , daß
die Reichstagserklärung über die Wahrung der Neutrali¬
tät, die zwischen Negierung und Parteien in der Vor¬
woche plötzlich vereinbart wurde, anscheinend in Kennt¬
nis einer kommende « englischen Pression
auf die Neutralen gefaßt wnrde . Hierin und in
bestimmte« Informationen, die dänischen Kreise« aus
London zugegange » waren , liegt offensichtlich der tiefere
Grund für die Aktion» bei der vielleicht auch gewisse
innerpolitische Erwägunge « für die Regierung mitge»
spielt haben.

Der offiziöse Standpunkt der dänischen Außenpolitik
gegenüber der ChurchtU -Rode kommt »um Ausdruck in
einem Leitartikel des Kopenhagener Regierungsblattes
„Politiken " in dem es u . a . heißt : „Die nordischen Staa¬
ten haben die Aufforderung , an Englands und Frank¬
reichs Seite am Krieg teilzunehmen, schon im voraus
beantwortet . Norwegen durch die Thronrede und
die Debatte hierüber , Schweden durch Ministerpräsident
Handsons Rede im schwedischen Reichstag, Dänemark in
der vor wenigen Tagen angenommenen Reichstagserklä¬
rung . Die kleinen Länder sind sich nicht im Unklaren dar¬
über, daß ein scharfer Wind über sie hinwegbraust. Inihrer Haltung gegenüber dem Krieg, den sie nicht ge¬
wünscht haben, liegt kein Anlaß für den Hohn , mit dem
Winston Churchill sie beurteilt ." Es wird weiter darauf
hingowiesen , daß von deutscher Seite stets geltend ge¬
macht wurde, daß das Hauptziel der englischen Politikdarauf hinausgehe, den Krieg zu erweitern . „Die kleinen
neutralen Länder werden keine Dankbarkeit gegenüber
Martneminister Churchill fühlen, weil er sie erneut in
die internationale Debatte hineinaezogen hat ."Der francophile eingestellte Leitartikler deS „Ber -
Unske Aftenavis" sucht demgegenüber die Churchillredeals persönlichen TemperamentsauSbruch Chur¬
chills zu „entgiften." Auch er sieht sich aher genötigt.' ‘ der geistigen Kräfte der Nation

Dichter- und Gchriftstellertagung des Großdeutschen Rundfunks

und. die Diskrepanz , die zwischen dem in Parts anläßlichdes Besuches des Reichsaußenministers dargelegten fran¬
zösischen Standpunkt zu dieser deutschen Einstellung und
der späteren Haltung der französischen Außenpolitik zuerkennen ist.

Im übrigen ist man in urteilsfähigen hiesigen Krei¬
sen dre Ansicht, daß die in der Haltung Frankreichs

festzustellewde Wandlung keinesfalls durch die Notwen¬
digkeit der Wahrung irgendwelcher vitalen französischen
Interessen bestimmt gewesen sein kann , da eines der bren¬
nendsten Probleme der französischen Politik durch die
Bereinigung des deutsch- französischen Verhältnisses erle¬
digt war und baß infolgedessen von außen her der franzö¬
sischen Regierung injizierte oder sogar aufgezwun¬
gene Gesichtspunkte für diese Wandlung maßgeb¬
lich gewesen sein müssen. In Kenntnis des jetzt veröffent¬
lichten Briefes des Reichsaußenmtnisters kann man in
diesen Kreisen sein Erstaunen darüber nicht verbergen,daß die französische Regierung noch zu der Zeit , da ein
europäischer Konflikt durchaus zu vermeiden war , nichtdie Gelegenheit ergriffen hat, sich im Interesie deS eige¬nen Landes von kriegstreiberischen Einflüssen frei mmachen. Man vermag nicht zu erkennen, welches Inter¬
esse Frankreich daran haben konnte , sich an einem Kriegegegen Deutschland zu beteiligen, der unter Berufung ausaußerhalb der französischen Interessensphäre liegendenDinge künstlich heraufbeschworen wurde. Die Hörigkeitbestimmter französischer Kreise gegenüber London kanndafür nach Hiesiger Auffaffung die einzige Erklärung sein.

Rom : „Vorsätzliche Kriegsabsicht "
* R o m» 22. Ja « . Die Veröffentlichung des BriefesdeS Reichsaußenministcrs von Ribbentrop an den ehe¬

malige « französische » Außenminister Bannet hat in der
italienische« Presie ei« außerordentlich starkesEcho gesunde«. Die italienischen Zeitungen veröffentli¬
che« fast durchweg eineu Auszug vou „Stesaui" aus den
deutsche» Verlautbarungen.

Der „Popolo di Roma" bringt den Brief des Reichs¬außenministers als Hauptmeldung unter der dreispalti¬
gen Ueberschrift : „Seit Januar 1933 hatte Großbritan¬nien den Krieg entschieden. — Druck Londons auf Pa¬ris zwang Bonnet , die .Verpflichtungen gegenüber Rib¬
bentrop zu verletzen ." Der Berichterstatter geht von dem
Sprichwort aus , daß ein diplomatisch gut ausgerüsteter
Krieg bereits bedeutet , daß man ihn halb gewonnen habe .Von diesem Gesichtspunkt aus erhalte der Brief des
Reichsaußenmtnisters eine große Bedeutung . Es handele
sich um eine Dokumentation , die nicht einen zweitrangi¬
gen Punkt , sondern den wesentlichen Punkt be¬
leuchte, und zwar einen Punkt , der bisher absolut un¬bekannt war . Man könne von ihm nicht absehen , wenn
man sich über die Verantwortung für das Drama Re¬
chenschaft ablege . Der vollkommen neue Gesichtspunkt sei
der folgende : Frankreich habe seit dem Dezember 1938,daS heißt seit dem Besuch des Reichsaußenmintsters der
Aufforderung deS Reiches , den Weg der historischen Ver¬
söhnung mit Deutschland zu beschreiten , ausdrücklich zu-
gefttmmt. Diese Versöhnung hätte in Europa eine Aera
deS Frieden » , - er Ruhe und der fruchtbaren Arbeit her-
beigeführt. Statt dcffen ist sie, so sagt der italienische Kor¬
respondent, auf tragische Weise entwichen , hauptsächlich
durch die Intervention Englands , welche»
Frankreich gezwungen hat, sein Wort zu verleugnen . Die
Bersöhnung habe auf der französischen Anerkennung der
deutschen Interessen in Osteuropa beruhen sollen . Die
französische Regierung habe versprochen , sich in diese
Zone nicht einzumischen , über diesen Punkt lasse der
Brief Ribbentrops keinerlei Zweifel.

Auch „Tribuna " veröffentlicht unter der zweispaltigen
Ueberschrift „Eine weitere deutsche Dokumentation über
die Nichteinhaltung der französischen Verpflichtungen" in
größter Aufmachung den Brief Ribbentrops an Bonnet .

Die italienischen Sonntagsblätter veröffentlichen einen
sehr ausführlichen Auszug aus der DNB . - Note über die
Aeußerungen des französischen Marine -
minist er S , die die Agentur Stefant verbreitet hat.Die Meldung wirb durchweg groß und unter Ueberschrtf -
ten aufgemacht , die sich den deutschen Standpunkt voll¬
kommen zu eigen machen. So überschrcibt der „Meffag -
gero" die Meldung : „Bereits seit vorigen April sagte
man in Paris , daß man dem Balkan eine Garantie anf-
zwingen wolle . „Popolo di Roma" trägt die Ueberschrift :
„Neue deutsche Enthüllungen über die vorsätzliche
KriegSabsicht Frankreichs .

tteberraschung in Budapest
* B a d a p e st, 22. Jan . In hiesige» politischen Kreisen

hat die Veröffentlichung des Briefwechsels zwischen Rib¬
bentrop und Bonnet großes Aufsehen erregt . Man hat
mit grober Ueberraschnug Kenntnis davon ge¬
nommen , daß der Rcichsaußeuminister schon lange vor
dem Kriege den deutschen Standpunkt in bezug auf Ost¬
europa i» eindeutiger Weise der französischen Regierung
mitgeteilt und daß der französische Außenminister diesen
Standpunkt vorbehaltlos anerkannt habe.

Der Briefwechsel , so betont man in diesen Kreisen,
beleuchte in schlagartiger Weise nicht nur die französische
VorkriegSpolttik, sondern auch vor allem die Entstehunas-
geschicht« des Krieges selbst.

„Uj Magyarsag" macht in einem Artikel seine Leser
mit dem Inhalt diese» Briefwechsels bekannt und stellt
eindeutig fest, daß der ReichSaußenminister in aller Offen¬
heit dem französischen Außenminister die deuffche Auf¬
fassung über Osteuropa dargelegt und baß der französische
Außenminister diese Auffaffung auch gebilligt habe . Diese
klare Umschreibung deS deutschen Standpunktes — so
schreibt ha» Blatt — sei zweifellos eines der beach¬
tenswertesten Dokumente des jetzigen Krieges.

„Pester Lloyd" veröffentlicht an leitender Stelle unter
der Ueberschrift : „Die Diskussion über die Vorgeschichte
deS Krieges" einen ausführlichen Bericht über die deut¬
sche Auffassung Mm französischen Gclbbuch . Das Blatt
bemerkt u. a .. daß die Haltung Frankreichs mit der Er¬
klärung vom Dezember 1988 als unvereinbar bezeichnet
werde.

Brüssel : Frankreich änderte seine Politik
* Brüssel » 22. Ja « . In der belgischen Oessentlich-

kett habe» die neuen deutsche« stseröfsentlichungen stärkste
Beachtung gefunden. In politische« Kreisen mißt mau
der Veröfsentlichuug des Briefwechsels Ribbentrop —
Bonuet für die Klärung der Verantwortung für den
Krieg große Bedeutung bei.

In allen politisch einflußreichen Blättern — wie z. B.
„Soir ", .Mngtisme Sidcle"

, „Metropole" — werben die
amtlichen Verlautbarungen an hervorragender Stelle
ungekürzt wtedergegeben. Die Blätter veröffentlichen
sonst ausführliche Auszüge.

Unter riesiger Schlagzeile bringt „Vingtisme Steele
einen zwei Spalten langen Auszug aus diesem Toku-

* R e r l i u , 22. Jan . Im Hause deS Deutsche« Rund¬
funks begann am Moutagvormittag eine Tagung der
deutsche« Dichter und Schriftsteller mit den führendenMäuneru des deutschen Rundfunks , «m in dieser Stunde
der Bewährung alle Kräfte des deutsche« Schrifttums
für den uns» ausgezwungcne « Kamps im Rundfunk ein »
zusetzc « . Die Tagung besteht aus einer Reihe von Refe¬raten und Aussprachen sowie praktischen Vorführnngcu .Ihren Höhepunkt erreichte sie mit einer Rede des Reichs¬
ministers Dr. Goebbels am Montagnachmittag .Der Vetriebsführer der Reichsrundfunk- Gesellschaft.Direktor V o ß , eröffnete die auf zwei Tage berechnete
Arbeitstagung und konnte dabei etwa 59 namhafte deut¬
sche Dichter und Schriftsteller, an der Spitze den Präsi -
benten der Reichsschrifttumskammer Hanns Iohst un-
unter ihnen den greisen Max Halbe sowie viele bekannte
Männer des deutschen Schrifttums und zahlreiche Ver¬
treter von Partei und Staat begrüßen. Für die Abtel-
lung Schrifttum im ReichSmtnisterium für Volksauf¬
klärung und Propaganda hieß Ministerialdirigent Hae¬
gert die Teilnehmer willkommen.

Uebe^c die Aufgabe des Dichters, die geistigen Waffen
in diesem Kampf um das Recht und das Leben deS deut¬

schen Volkes einzusetzen , sprach der Leiter der Abteilung
Rundfunk im Reichsministerium für Volksaufkläruna
und Propaganda Ministerialdirigent Äerndt . Der
deutsche Dichter müsse mitten im Erleben der Zeit stehen
und seine Einfälle aus dem ungeheuren Geschehen unse¬
rer Tage für sein dichterisches Schaffen empfangen. Ererinnerte dabei an die Dichter der deutschen Freiheits¬
kriege . und so wie sie dem deuffchen Volke Mut und Tap¬
ferkeit , Schwung und Kraft 'geben , so soll auch der Dich¬
ter unserer Tage seinen Anteil bet dem Kampf um das
Leben dev Nation haben.

Der Oberspielleiter deS DeutschlandsenderS und des
Reichssenders Berlin , Gerd F r i ck e , machte die Teil¬
nehmer der Tagung dann in überaus anschaulicher Weis«
mit dem technischen Teil der Rundfunkarbeit . vornehm¬
lich dem politischen Hörspiel, bekannt.

Die BormittagSsitzung schloß mit einem Referat deS
Reichssendeleiters Hadamowsky , der programmatische
Ausführungen »um Gegenstand der Taguna machte. Er
wies darauf hin, daß Kultur , Politik und Propaganda ,die sich alle des Wortes bedienen, wesensgleich seien. Pro¬
paganda und Politik seien ebenso sehr gemeinschaftlichbildende Kräfte wie die Kultur .

Zlallens Staatshaushalt im Zeichen der verellfchafk
Oie bedeutendsten Ausgabenerhöhungen bei den drei Wehrmachtsministerien

* Rom , 22. Jan . Der italienische Ministerrat hat l
unter dem Vorsitz des Duce de» Voranschlag für den
Staatshaushalt 1940/41 genehmigt . Bei 29 002 668 000
Lire Einnahmen und 34 895 587 000 Lire Ausgabe « sicht
er eine « Fehlbetrag vo« 5 892 919 000 Lire vor.

Die bedeutendsten Ausgabenerhöhungen gegenüber dem
Vorjahre weisen die drei Wehrmachtsministe¬
rien mit 2 568 990 900 Lire auf, die mit der „Notwimdig -
keit der Durchführung einer Anzahl wichtiger Maßnah - ,
men , die ihnen für alle Fälle die größte
Schlagkraft sichern"

, begründet wird. Eine Erhöhung
von 1616 000 909 Lire weisen die Ausgaben der Finanz¬
verwaltung auf, die zu 200 Millionen Lire durch den
Beitrag des Staates an die Jugendorganisation des
Liktorenbündels und im übrigen durch das italienisch¬
albanische Zollabkommen und durch den Zinsendtenst, der
wegen der derzeitigen Lage erhöhten Staatsschuld be-
dingt ist . Die Erhöhung der Bilanz deS Außenmini¬
steriums um 412 Millionen gegenüber dem Vorjahre
geht größtenteils auf die Abgaben für Albanien , dar-
unter vor allem 309 Millionen für Straßenarbelten und
Bobenmeliorattonen , zurück.

WaS die Einnahmen betrifft , wird ihre Erhöhung
um 4 440 Millionen gegenüber dem Vorjahr durch den
Ertrag der im letzten Jahreeingeführten neuen Ver-
mögenSsteuer und der demnächst in Kraft tretenden Um-
satzsteuer bewirkt. Schließlich heißt es in dem Minister-
ratsbeschluß, - ab Ausgaben zur Verstärkung der Wehr¬
macht und für auf - ie internationale Lage zuruckgohewde

außerordentliche Ereignisse , die nicht im Voraus bestimmt
und auch nicht aus ordentlichen Einnahmen bestritten
werden könnten , von Fall zu Fall genehmigt werden sol¬
len. Neben einer Anzahl verwaltungstechnischer Maß¬
nahmen genehmigte der Ministerrat noch einen von
Mussolini vorgeschlagenen Gesetzentwurf , wonach in Zu¬
kunft kinderreichen Vätern eine bevorzugte Behandlung
bei ihrer Anstellung zuteil werden soll.

Italien baut vor
W . L . Rom, 23. Jan . ( Eigener Dr a h t b e r i ch t.)

Der italienische Mintsterrat beschloß in seiner MontagS-
fitzung einen Gesetzentwurf über die Rationie¬
rung der Lebensmittel . In Anbetracht der inter¬
nationalen Lage und der dadurch verursachten Störungen
des Handelsverkehrs kann eine wettere Rationierung von
Lebensmitteln in Italien erfolgen. Das Korporations -
Ministerium ist ermächtigt , geeignete Maßnahmen hierfür
zu treffen, sofern eine entsprechende Notwendigkeit vor¬
liegt. Bisher sind in Italien Zucker , Kaffee und Benzin
rationiert und teilweise auch Fleisch . Man nimmt an, daß
in den nächsten Tagen durch das italienische Korporations¬
ministerium auch die Fett -, Oel- , Butter - und Fleisch¬
rationierung durchgeführt werden wird. Diese Maßnahme
entspringt weniger einem bereits vorhandenen Notstand
der Lebensmittelversorgung des italienischen Volkes : sie
ist vielmehr im wesentlichen vorbeugender
Natur und kann künftig von Fall zu Fall ausgedehnt
werden.

Empfang bei Dr . Goebbels
Die Tagung fand ihren Höhepunkt in einer Begrü¬

ßung der Dichter und Schriftsteller durch NeichsministerDr . Goebbels . In den Ärbeitsräumen seines Mini¬
steriums am Wilhelmplatz empfing Dr . Goebbels in Ge¬
genwart der Abteilungsleiter Rundfunk und Schrift¬tum , der Ministerialdirigenten Berndt und Haegert, und
des Reichssendeleiters Hadamowsky die Gäste der Reichs -
rundfunkgesellschaft , an ihrer Spitze den Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer, Staatsrat HannS Iohst .

Vor diesem Kreis ergriff Dr . Goebbels das Wort
zu Ausführungen über die Pflichte«, die dem deutschen
geistig schaffenden Menschen in dieser Zeit des größte«
Sutscheidungskampscs des deutschen Volkes gestellt sind .

Der Kampf um die endgültige Erhebung Deutschlands
zur souveränen Großmacht erfordere nicht nur den rest¬
losen Einsatz aller militärischen und wirtschaftlichen , son¬
dern in gleicher Weise die Mobilisation der gei¬
stigen Kräfte der Nation . In seinen Ausführun¬
gen , die auch die geistesgeschichtliche Bedeutung des gegen¬
wärtigen politischen Machtkampfes zum Inhalt hatten,
legte Dr . Goebbels überzeugend dar . daß die Nation ein
Recht habe , den restlosen Einsatz auch der Persönlichkeit
und der Kunst des schöpferischen deutschen Menschen .zu
fordern . Der Appell des Ministers fand in diesem Kreise
tiefes Verständnis und lebhaften Widerhall.

Anschließend an seine Rede begrüßte der Minister je¬
den einzelnen der erschienenen Dichter und Schriftsteller.
An dem Empfang nahmen u . a. teil : Mar Halbe, . Jakob
Schaffner, Rehberg, Iellusich, Prof . Kluge. Menzel, Eg¬
gers . Graf Boffi-Fedrigotti , Tumlcr , Ettighofer. Dr .
Lüdke und viele andere bekannte deutsche Dichter und
Schriftsteller.

FÜIIRER - FIJ ^ K
In Pose» wurde im Rahmen einer schlichten Feier *

stunde am Sonntag das alte 1894 gegriindete Kaiser-
Friedrich- Museum in Posen nach seiner Reinigung von
polnischem Kitsch und polnischer Verfälschung der Oef¬
fentlichkeit übergeben.

Der USA .- Marine - Ausschuß hat den Verkauf von
6 amerikanischer Frachtdampfern an die Gesellschaft Run -
ciman in London genehmigt.

Durch die brutale » Maßnahme« Englands a» de«
Neutralen wird auch der Schanghaier Handel stark t»
Mitleidenschaft gezogen . Der Verband chinesischer Fabri¬
kanten Schanghais warnte jetzt seine Mitglieder vor
Warenverschiffungen nach Singapore . Man schätzt die
Verluste, die allein die chinesischen Firmen in Schanghai
durch die rigorosen Maßnahmen der Engländer in Sin -
gaporx erleiden auf täglich zwei Millionen Dollar .

Der sowjetrussische Heeresbericht vom 21 . Januar mel¬
det von der ruffisch-finnischen Front keine besonderen
Ereignisse . Auf zahlreichen Gebieten habe die sowjetische
Luftwaffe erfolgreiche Angriffe durchgeführt. Ja den
Luftkämpfen sollen 15 finnische Flugzeuge abgeschossen
worden sein.

Nach dem fiunische» Heeresbericht vom 21 . Januar
steigerte sich im Vergleich zu den vorhergegangenen Ta¬
gen die Aktivität auf der Karelischen Landenge. Beson¬
ders lebhaft war die Artillerietütigkeit auf beiden Sei¬
ten. Nach kräftiger Artillerievorbereitung griffen die
Russen die finnischen Stellungen bei Taipale an , sollen
aber zum Stehen gebracht worden sein.

Japanische Truppe« überschritten, um der ständige»
Bedrohung japanischer Garnisonen tm Hangtscha « durch
chinesische Truppenansammlungen zu begegnen, de»
Chientang-Fluß oberhalb Hangtschau , wo sie größer«
Operationen an der Südseite deS Flusses gegen die dor¬
tigen chinesischen Divisionen einleiteten.

I « Schanghai sind der außerordentlich starken Kälte¬
welle bisher etwa 709 Menschen , meist Bettler und Kin¬
der, zum Opfer gefallen . Die meisten Erfrorenen wur¬
den in den westlichen Stadtteilen , dicht außerhalb der
Niederlassungen, gefunden.

In den Hochofenwerken von Colombellez (Nordfrank -
reich) ist ein großer Behälter mit flüssigem Stahl explo¬
diert. Das glühende Metall hat sich auf eine Gruppe
Arbeiter ergossen. Vier von ihnen sind nach dem Bericht
von Havas ihren Verletzungen erlegen.

In der Nähe vo« Troyes in Mittelfrankreich hat sich
am Sonntagmorgen ein schweres Eisenbahnunglück er¬
eignet. Ein Urlauberzug stieß aus noch unbekannten
Gründen mit einem Güterzug zusammen. Man zählte
bisher 7 Tote und 40 Schwerverletzte.

Auf einem Tankschiff brach im Kopenhagener Frei¬
hafen am Montag Feuer aus . Durch rechtzeitiges Ein¬
greifen der Feuerwehr konnte der Brand lokalisiert undi
das Schiff gerettet werden.

Warmwasserversorgung und Mietzins
* Berlin , 22. Ja ». Nachdem die Reichsstclle füll

Kohle durch ihre Anordnung 4 vom 11. Januar 1940 den
Bezirkswirtschaftsämter« die Ermächtigung erteilt hat.die Stillegung oder Einschränkung der Warmwasserver¬
sorgungsaulagen bezirksweise anzuorduen , hat der Reichs¬
kommissar für die Preisbildung in einem Ruuderlatz
Richtlinien für die aus der Stillegung oder Einschrän¬
kung der Warmwasserversorgung folgenden Mietzins -
fenkuugeu gegeben :

1. Wenn die Kosten der Warmwasserversorgung ver¬
traglich tm Mietzins einbegriffen sind , so ist der Miet¬
zins bei Stillegung der Warmwasserversorgung monat¬
lich um 5 Prozent zu senken.

2. Bei einer Einschränkung auf wöchentlich eintägig«
Versorgung ist um 3 Prozent , auf wöchentlich zweitägig«
Versorgung um 2 Prozent , auf wöchentlich drei- oder
mehrtägige Versorgung um 1 Prozent die Monatsmiete!
zu senken.

3. Sind die Kosten - er Warmwasserversorgung nicht
im Mietzins einbegriffen, sondern ist hierfür ein Pau¬
schalbetrag vereinbart , so enffällt dieser Betrag bei Still¬
legung der Warmwasserversorgung.

4. Bei einer Einschränkung auf wöchentlich eintägig«
Versorgung ist der Pauschalbetrag um drei Fünftel , aus
wöchentlich zweitägige Versorgung um zwei Fünftel «nd
auf wöchentlich drei- oder mehrtägige Versorgung um!
ein Fünftel des Pauschalbetrages zu senken. Wenn fü«
die Kosten der Warmwasserversorgung und der HeiMng
ein Gesamtpauschalbetragvereinbart ist , so gilt ein Drit¬
tel des Gcsamtpauschalbetrages als Entgelt für di«
Warmwasserversorgung.

5. Wird die Warmwasserversorgung für eine kürzere
Zeit als einen Monat stillgelegt ober eingeschränkt , so ist
der Mietzins oder Pauschalbetrag anteilig im Verhältnis
zu dem kürzeren Zeitraum nach den gleichen Grundsätzen
zu senken.

6. Keine Anwendung findet diese Regelung auf dt«
Fälle , in denen die Kosten der Warmwasserversorgung
(einschl. oder auöschl. der reinen Wasserkosten ) nach dem
tatsächlichen Verbrauch auf die Mieter umgelegt werden.

7. Falls bet gewerblichen Betrieben die angegebenen
Sähe den tatsächlichen Verhältnissen nicht gerecht werden
und keine Einigung zwischen Vermieter und Mieter zu¬
standekommt , seht die zuständige Preisbehörde auf An¬
trag eines der Beteiligten den angemessenen Betrag der
Mictzinssenkung fest .

8 . Der Mieter muß kleine Unannehmlichkeiten, die sich
beispielsweise aus einer Stillegung oder Einschränkung
der Warmwasserversorgung infolge Verzögerung der
Kohlenlieferung oder infolge Reparaturen ergeben, in
Kauf nehmen. Deshalb ist in der Anordnung bestimmt ,
daß von der Mietzinssenkung abgesehen werden kann,
wenn die Stillegung oder Einschränkung an nicht mehr
als drei Tagen im Monat erfolgt.

Der Vermieter , der die Mietzinssenkung nicht in der
vorgeschriebenen Weise durchführt, verstößt gegen di«
Preisstopverordnung und macht sich strafbar.

Eine ähnliche Regelung wie für die MietzinSsenkung
bei beschränkter Warmwasserversorgung ist in der näch¬
sten Zeit für den Fall der Einschränkung der Heizung
zu erwarten.

Sonderzuteilung von Lebensmitteln
für Familienfeiern

* Berlin , 22. Jan . Der Neichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat, wie amtlich mitgeteilt wird , die
Ernährungsämter ermächtigt , für Familienfeiern anläß¬
lich von Trauungen , Silbernen und Goldenen Hochzeiten ,
Sonderzuteilungen von Lebensmitteln bis zu einer
Höchstzahl von insgesamt zwölf Personen je Familien¬
feier vorzunehmen. Anträge sind bei den ErnährungS -
ämtern einzureichen .

Hauptl « r,stleitcr : Dr Karl Nruschrler, Stellvertrrier und Edel vom
Dienst : Dr Georg Brirncr . VerantworNich für Pol » » : Dr . Karl
Ncuschclcr. Für politische und allgemein« Nachrichten: Dr . Georg
Brixner . Für Kultur und Umerbaltung : Dr . Günther Röhr ,
danz . Für Parteinachrtchten aus dem Gau und für allaemctn«
Nachrichten aus Baden und Nachdargebieten : Friedrich » arl Haas .
Für Lokales : Mar Lösche. Für Sport : Fred Feez. Für Wirtschaft:
Dr . HannS -Hetn, Schultze . Für Bilder : Karl Grschwindner. Füu An¬
zeigen: Ludwig Meindl . Sämtliche in Karlsruhe . — Zur Zel» bet
der Webrmacht : Rolf Steinbrunn , Robert Baur , Herbert Meininger »
Hugo Büchler. Fritz Schweizer, Fritz Feld , Paul Schröter , « lired
Thicrgallen , Harald Wachsmuth . — Berliner Schrifrlettung : Hans
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Wir im um Tonung Mi Mm
Grffer Nachtangriff auf feindliche Küstenwachschiffe an der englischen Ostküste

Von Sonderberichter st atterSeidat

»..«Sa * ^ dem erfolgreiche « Einsatz deutscher Flugzeuge am 9 . ds . Mts . au Eng¬lands Ostkufte, wobei sechs bewaffnete englische Handelsschiffe und zwei feindliche Vorposteuschifse versenktwurde » , waren kerne englische» Schiffe mehr in der Nordsee zu sehe » . Der Schlag hatte also gesessen ,um ore feindlichen Bcwachungsfahrzeugc , die vermutlich abends ihre Schlupfwinkel verlassen , dennoch zustelle» , wird wenige Tage darauf Befehl zu einem Nachtangriff gegeben . Freie Jagd für jedes Flug¬zeug aus einzelne Kriegsschiffe und bewaffnete feindliche Handelsschiffe .
Dieselben tatendurstigen Männer der deutschen Luft -

waffe , die wenige Tage vorher dem Engländer so emp-
findliche Lchläge versetzt haben , erhalten auch diesmalden Einsatzbefehl . Durch die Flugzeuge in kleine Schick -
salsgemeinschaften auf Leben und Tod miteinander ver -bunden , werden sie auch diesmal unter der bewährtenFührung des Staffelkapitäns den Feind zu treffen wissen.
Allein den zugewiesenen Zielen zu . . .

Es ist noch Dag , als wir starten , und bald fliegen wirallein mit unserer Maschine über die weite Nordsee denuns z »gewiesenen Zielen zu . Die See ist heute ganzruhig , so glatt habe ich sie noch nie gesehen . Hier , weitentfernt von der Küste , ringsum nur Himmel und Was-
ler , lernt man erst zuverlässige Arbeit deutscher Werk¬männer , verkörpert durch die Stunde um Stunde beruhi¬gend singenden Motore , schätzen . Wir fliegen eine gleich¬
mäßige Reisegeschwindigkeit und Haben errechnet , daß wirbei Sonnenuntergang an der englischen Küste sein müs-
len. Die dann einsetzende Dämmerung wird uns sehr-
nützlich sein, denn der Himmel ist wolkenlos und die
Gefahr , an der Küste von feindlichen Jägern gestellt zuwerden , ist nicht zu unterschätzen . Daß wir mit Jagd¬
angriffen zu rechnen haben , teilt uns dann bald der Fun¬ker mit . der eben die Mitteilung erhält , daß sich im Qua¬
drat . . . feindliche Flieger in Richtung See bewegen .

„Ach, verflucht " , sagt unmißverständlich der Flugzeug¬
führer , .da wollen wir ja gerade hin !" Aber wir sind
voller Zuversicht , fliegen ruhig weiter und vertrauen auf
unser Glück. Fern sichten wir ein Flugzeug , das es an¬
scheinend auch sehr eilig hat , sein Ziel zu erreichen . Ist
es ein Fesnd , ist es eine unserer Maschinen , die um¬
kehrt ? Wir können uns selbst keine Antwort darauf
geben . Nur noch aufmerksamer sind wir geworden . Wir
beobachten jetzt nicht nur das Waffer , sondern suchen auch
den Himmel nach feindlichen Jägern ab. Unter uns
durchfurchen drei Schiffe die See . Anscheinend größere
englische Fischdampfer . Ohne sie weiter zu beachten, geht
es weiter der Küste zu. Als wir den ersten Landstreifen
sichten , geht gerade die Sonne als roter Ball am Hori¬
zont unter . Wir sind etwas zu früh angekommen . Es ist
noch so hell , daß wir Häuser und Straßen am Land er¬
kennen können .
Ein paar Warnungsschüsse vor den Bng

Da bemerken wir das erste größere Schiff . Es ist ein
Handelsdampfer , der im Zickzack-Kurs eilig der Küste
zufährt . Also hat er uns schon bemerkt . Wir fliegen ihn
sofort an und setzen ihm ein paar Warnungsschüsie vor
den Bug . Aber so kurz vor der rettenden Küste will der
Kapitän anscheinend sein Schiff nicht verloren geben . Als
uns nach dem zweiten Anflug noch keine Flagge gezeigt
wird , sondern das Schiff auf Frequenz Funksiqnate und
Peilzeichen gibt , und uns dadurch in größte Gefahr
bringt , werfen wir Bomben . Zwar erzielen wir keinen
Volltreffer , können nur die Wirkung der dicht neben
der Bordwand eingeschlagcnen 250-Kg.-Bombe bemerken
und dann starke Rauchentwicklung auf dem Vorschiff
beobachten. Nun besteigt doch die Besatzung die Boote .
Das Schiff treibt steuerlos ab. Wir haben noch an 50 Kg.
Bomben an Bord und wollen den Dampfer damit end¬
gültig versenken . Da tauchen acht feindliche Jagdflugzeuge
auf . Gegen diese überlegenen Kräfte den Kampf aufzu¬
nehmen ist zwecklos. Tief gehen wir auf bas Wasier her¬
unter und verschwinden in der immer stärker werdenden
Dunkelheit , die jetzt unser Freund ist.

In zwe ! Minuten gesunken . * .
Nach etwa zehn Minuten stoßen wir noch einmal auf

die Fischdampfer . Gerade wollen wir sie in geringer
Höhe überfliegen , da erhalten wir von zwei von ihnen
heftiges Maschinengewehrfeuer . Jetzt wissen wir auch ,
wer uns die Jäger auf den Hals geschickt hat . Es sind
also Herrn Churchills als „friedliche Fischbampfer ^ ge¬
tarnte Borpostenschiffe . Wir werden uns das für die
Zukunft merken . Anscheinend glauben die Burschen da
unten , daß wir unsere Bombenlast bereits abgoworfen
haben und ihnen jetzt nicht mehr gefährlich werden kön¬
nen . Sie haben sich aber geirrt . In weiter Kurve fliegen
wir die Schiffe noch einmal an , und unter beiderseitigem
Maschinengewehrfeuer fallen unsere restlichen Bomben .
Und diesmal treffen sie ! In der Dämmerung können wir
gerade noch erkennen , daß ein Vorpostenschiff versinkt .
Wir jubeln und freuen uns , schütteln uns gegenseitig
die Hände . Das war noch ein guter Erfolg .

Nun aber nach Hause . Für den Funker beginnt ein
schwerer Dienst . Es ist dunkel geworden , ein sternen¬
klarer Himmel wölbt sich über uns . Jetzt den richtigen
Weg nach Hause finden , ist nicht leicht. Immer wieder
muß durch Anpeilen der genaue Standort des Flugzeu¬
ges ermittelt werben . Eine Stunde vor der Küste wird
dies dann dem Heimathafen gemeldet , damit dieser den
Küstenstationen von unserem Anflug Meldungen machen

kann und wir nicht durch eigene Abwehrkräfte in Gefahr
geraten, ' denn es ist für die deutsche Flugabwehr nicht
immer leicht, in der Dunkelheit festzustcllen , ob es sich
beim Einflug um zurückkehrende deutsche oder um an¬
greifende seindliche Flugzeuge handelt .
Alle kamen zurück

Wir haben Positionslichter gesetzt und tun alles , um
uns beim Nähern der Küste als deutsches Flugzeug zu

Fairneß ! Ein Wort , das die Engländer prägten und
das soviel wie Anstand oder anständige Gesinnung be¬
deuten soll . Genau so wie der Brite sich stets das Män¬
telchen des Biedermannes umhängt , so hat auch das
Wort „fair " für ihn nur eine leere Bedeutung und zwar
die , daß alle anderen seinen Sinn erfüllen sollen , nur
das selbstsüchtige Jnselvolk nicht. Die deutsche Kriegs¬
führung hat von Anbeginn des britischen Angriffskrieges
an dem britischen Nationalcharaktcr Rechnung getragen
und hat , was die Abwehr von Luftangriffen anbetrifft ,die neutralen Grenzen mit Mitteln der Flug¬
abwehr so ausgestattet , daß auch hier der deutsche Luft¬
raum vor Einflügen britischer und französischer Ver¬
bände geschützt ist . Flak und Jäger halten in diesem
Raume seit Monaten treue und zuverlässige Wacht und
sorgen dafür , daß Feindmaschincn ein ,/warmer " Empfang
bereitet wird .

So liegen auch längs der neutralen Grenzen unsere
Flakkanoniere und Flieger im wahrsten Sinne an der
Front . Sie müssen jede Minute bereit sein, einzugreifen .
Für sie gilt der gleiche Dienst wie bei ihren Kameraden
an der eigentlichen Westfront .

Ein dichter Gürtel aller Abwehrmittel wird jeden Ver¬
such mit äußerstem Einsatz bekäurpfen und den britischen

Maas und Waal am Zufrieren
* Amsterdam , 22. Jan . Durch den ungewöhnlichen

Frost sind jetzt auch Maas und Waal an verschiedenen
Stellen zugefroren . Man erwartet , daß nach einigen Ta¬
gen diese beiden Flüsse völlig mit Eis bedeckt sein werben .
Dann werden sämtliche Wasserläufe in Hol¬
land zugefroren sein , was eine völlig ungewöhn -

. liche und einzigartige Erscheinung darstellt und den hol¬
ländischen Transport vor die größten Schwierigkeiten
stellt.

Frost und Schnee haben auch zu Lande eine Reihe von
bedeutenden Berkehrsschwierigkeiten hervorge¬
rufen . Die Eisenbahnen haben zum Teil sehr starke Ver¬
spätungen . In Amsterdam ereignete sich ein schwerer Zu¬
sammenstoß zweier Straßenbahnwagen , wobei die Fahrer
und zahlreiche Fahrgäste verletzt wurden .
Schneesturm über Südschweden

* Stockholm , 22. Jan . Der schwere Schneesturm , der
seit Samstagnachmittag über Südschweden herrscht , ging
auch am Montag mit unverminderter Kraft weiter . Be¬
sonders stark wurde durch den Schnccsturm die Insel
Oelanb betroffen , wo seit Samstagnachmittag der Auto¬
mobil - und Omnibusverkehr völlig ruht . Die Postdamp¬
fer , die zwischen den Inseln an der Südküste Schwedens
verkehren , haben stundenlange Verspätungen . Der Fähr¬
und Bootsverkchr wurde teilweise gänzlich eingestellt . In
Schonen wurden ganze Dörfer von der Außenwelt abge¬
schnitten . Man rechnet damit , daß die Verkehrsbehinde¬
rungen noch längere Zeit anbauern werden . In Stock¬
holm mußten nach starken ' Schncefüllen 1500 Straßen¬
reiniger besonders eingesetzt werden , um die
schwersten Verwehungen zu beseitigen .

erkennen zu geben . Der Flugzeugkommandant hält eine
Leuchtpistole in der Hand , um jederzeit Erkennungszei¬
chen geben zu können . Doch unsere Besorgnis ist nicht
nötige längst sind wir gemeldet und sicher fliegen wir
ins Land . Vorbildlich verdunkelt liegen Dörfer und
Städte unter uns . Wüßten die wenigen Bewohner , bei
denen noch ein Lichtschimmer ins Freie dringt , wie sehr
sie „aus der Reihe tanzen ", würden sie schnell für Ab¬
hilfe sorgen .

Nun müssen wir noch landen , der Flugplatz ist schon
erkannt . Heute ist er für uns ausnahmsweise im Um¬
riß beleuchtet . Das Flugzeug senkt sich 150 Meter — 130
Meter — 100 Meter — 80 Meter , 65 Std . - Klm , 60 — 40
— 20 Meter höre ich durch das Bordtclefon den Beobach¬
ter dem Flugzeugführer ansagcn . Dieser muß sich ganz
auf die Landung konzentrieren und kann daher kaum
die Instrumente beachten.

Bald sind alle Flugzeuge wohlbehalten zurück. Nur
einer hat Flaktreffer in der Kanzel erhalten , ohne daß
jedoch die Besatzung verletzt wurde . Der Staffelkapitän
kann mit den gemeldeten Gefechtsberichten zufrieden sein.
15 englische Schiffe im Dienst der englischen Kriegsma¬
rine konnten seine Flieger innerhalb vier Tagen teils
versenken , teils so schwer beschädigen, daß mit ihrem si¬
cheren Untergang gerechnet werden kann . Die deutsche
Luftwaffe hat wieder einmal bewiesen , daß sie den Feind
zu finden weiß , wo immer er auch sei.

Vögeln zeigen , baß man in Deutschland mit Englands
„fairen " Kriegsmitteln gerechnet hat .

Da sind die Höhenzüge und sonstigen beherrschenden
Punkte im Dienste der deutschen Flugabwehr . Da stehen
die Flakbatterien , da sind die Scheinwerfer aufaestellt und
auf den Rollfeldern halten sich Jäger und Zerstörer Tag
und Nacht startbereit . Alles ist übersichtlich und schlag¬
kräftig zusammcngefaßt und in seinem Zusammenwirken
außerordentlich elastisch .

Von dem Vorhandensein einer derartig massiven Ab¬
wehr an den deutschen Grenzen gegen neutrale Nachbarn
im Westen hatte „Großbritannien " sich anfänglich anschei¬
nend keine rechten Vorstellungen machen können . Auch
den Prvpagandafliegern war so die Hölle über Deutsch¬
land an der neutralen Grenze etwas heiß geworden .
Trotzdem überfliegen sie immer wieder neutrales Land .
Wenn auch die Einflüge über Belgien etwas nachgelassen
haben , so ist dies etwa nicht darauf zurückzuführen , daß
das Korps der britischen Kriegsapostel sich etwa plötzlich
zur „fairneß " und anständiger Gesinnung bekennen möchte .
Nein , das ist die böse Erfahrung , die sie machen
müssen, denn auch längs der neutralen Grenze wird
ihnen genau so , wie an der Nordsee und an der Westfront
eindringlich klargemacht , daß auch hier die Kameraden
der Flak und unsere Jagdflieger treue Wache halten .

22 Grad Kälte in Agram
* Belgrad , 22. Jan . Neue Schneefälle haben wieder zu

schweren Störungen im jugoslawischen Ver¬
kehr geführt . Die Züge kommen mit unbegrenzter Ver¬
spätung an . In Serbien und Bosnien blieben mehrere
Eiscnbahnzüge in den Schneemassen stecken. Der mit gro¬
ber Mühe am Wochenende wieder aufgenommene Auto¬
busverkehr mußte ebenfalls auf den Ueberlandlinien
neuerdings wieder eingestellt werden . Die Belieferung
der städtischen Märkte durch die Bauern läßt merklich
nach , doch sind vorläufig noch Lebensmittel vorhanden .
Die tiefste Temperatur wurde in der kroatischen Haupt¬
stadt Agram mit 22 Grad Külte gemessen. In Belgrad
sind mehrere Stadtteile ohne Wasser , da verschiedene
Hauptleitungsröhren geplatzt sind . Der Kohlenmangcl in
den Städten ist immer noch nicht behoben . Immer mehr
gehen die Schulen dazu über , Kälteferien zu machen. Die
Stadt Milanovac ist teilweise überschwemmt und wurde
geräumt . Auch die in der Nähe liegeivden Lagerhaldcn
eines Kohlenbergwerks sind vom Hochwasser bedroht .
Auch in EberitaEien anhaltende Kälte

* Mailand , 22. Jan . Die Kältewelle in Oberitalien
hält weiter an . Mailand hatte in der vergangenen Nacht
wieder 12 Grad unter Null zu verzeichnen . In der Re¬
gend von Lecco ging die Temperatur auf einen besonders
niedrigen Stand zurück,' so wurden in Ballabio minus
15 Grad , in Balisio minus 19 Grad und in Balsassina
minus 22 Grad gemessen. Die Wasserfälle am Eomcrsce
sind vollständig vereist . Bei Suna am Lago Mag¬
giore wurde eine alte Frau mit Anzeichen von schwerer
Erfrierung im Walde aufgcfuuden . In den Bergen von
Savona an der Riviera schneit es weiter . Scharen von
Wildschweinen komüien infolge Nahrungsmangels in die
Nähe der menschlichen Siedlungen .

deutsche Flak hä» treue Wacht!
Franzosen und Engländer wollen über neutrale Länder einfliegen

P . K . Sonderbericht Eugen Preß

Kältewelle über ganz Europa
Große Verkehrsschwierigkeiten — Zugefrorene Flüsse

Ans alle « Teilen Europas treffe « Nachrichten über das Anhalte » der Kältewelle und über neue Schnee»
fälle ei« . Auch in großen Teile « der Vereinigte « Staate « herrscht seit einiger Zeit außergewöhnliche
Kälte . Stellenweise hatte die Temperatur einen Tiefstand zu verzeichne« , wie seit lange » Jahren nicht mehr .
In der vergangenen Woche zählte mau rund 156 Todesopfer der Kältewelle . I » den amerikanischen
Südstaaten richtete der Frost große Schäden au den Obstpflauznngen an .
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Das westliche Wunschbild
Während die englische und die franzöflsche Presse zu Beginn des Krieges ihre Mahren Kriegs,tele
noch nicht zu erkennen gab , bringt sie jetzt unverhohlen zum Ausdruck , datz es ihr nicht nur am
di« Beseitigung des nationalsozialistischen Regimes , sondern auf die endgültige Zerschlagung , au !
di« Liquidierung deS politischen Werkes Bismarcks "

, ankommt . An Stelle des geeinten Deutschen
Reicher soll ein dezentralisiertes in kleine Staaten zerschnittenes Deutschland treten , etiva wie wir
ts hier tu ttnrfe» m Kartenbtld zeigen . (Heimle , Zcmder -W.)

Dr . Goebbels sprach in der Posener Messehalle
Unser Bild gewährt einen Blick in die Posener Messehalle während der groben Kundgebung am
Freitagabend , auf der Reichsminister Dr . Goebbels schneidende Abrechnung mit den plutokratischen
Krieg - Hetzern in London und Paris hielt und diesen Krieg als einen Volkskamps um unsei « Exi¬
stenz bezeichnet« . In der ersten Reche der Zuhörer erkennt nian Gauleiter und ReichSstatchalier
Greiser . (Dchers -BUderdtensl -M .)
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Dieser seltsam animnende Schal besteht aus Gurten mit MG .-
Munition , di« ein Mann des Wafsenpersonals zum Flugzeug
trägt . (Scherl -Bilderdienst -M .)
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Unsere Kurzgeschichte :

Der Kuß der Mutter !
Von H. Litterer

Wir alle hatten es gesehen, baß Alfons von seinerMutter geküßt worden >var . Wohl , es waren besondere
Umstände , unter bcncn 'es geschah , denn Alfons , der älteste
unter uns Schülern , stand aus dem Bahnhofplatz , um als
Freiwilliger ins Feld zu ziehen . Wir waren alle hinge -
kommcn , ihm zum letztenmal vor dem Abschied die Hand
zu drücken , die meisten taten dies ohne « in Wort zu sagen.Man spürte , daß Worte entivertct werden und nur nochTaten galten .

Auch Alfons Mutter war anwesend . Sie schaute mit
schiviiumendcn Augen auf ihren Jungen , streichelte ihnund dann , ja , dann zog sie plötzlich seinen Kopf herunter ,legte ihren Mund an seine Wange und küßte ihn . Alfons
erschrak und lächelte unö verlegen zu . Es war ihm sicht¬
lich peinlich . Wir wußten , daß er der einzige mar und
daß feine Mutter , als der Sohn ihr seinen Entschluß . Sol¬
dat zu werden , mitgeteilt hatte , zu dekn Direktor der
Schule gelaufen war , damit dieser zurückhaltend auf Al¬
fons einwirke . Der Direktor hatte es getan und den
Jungen auf sein Zimmer bestellt. Wir rechneten es Al¬
fons hoch an . daß er fest geblieben war und nicht nachge¬
geben hatte . Er war ein ganzer Krieger , vom Scheitel

Auch die Zähne müssen

gesund sein , wenn wir uns unsere volle

Arbeitskraft erhalten wollen .

CHLORT ) DO NT

bis zur Sohle . Und so sah er auch aus : ein wenig schlank
und eckig noch , aber doch erfüllt von frischer, unverbrauch¬
ter Kraft . Und nun kam die Mutter daher und küßteden jungen Soldaten ab wie einen kleinen Schulbuben :
mir waren verärgert und verstimmt . Als wären wir in
unserer Ehre angegriffen worden . Wir hatten cs wohlbemerkt , wie Alfons rot geworden und hilflose Augen
machte.

So oft wir von Alfons sprachen, kamen wir auch aufden lächerlichen Abschied zurück. Unsere Meinung war
ganz eindeutig , daß diese Schmach die Mutter ihremSohn hätte ersparen können . Schließlich waren wir jetzt
doch Männer oder ganz nahe an diesem begehrten Ziel .Was uns anging , gelobten mir . uns nicht von der Mutter
öffentlich abküfsen zu lassen.

Ich weiß nicht, warum — vielleicht weil ich auf daS
stillschweigende Uebcreiiilommcu mit Alsons gerechnethatte — : ich schrieb jedenfalls eines Tages meinem
Freund einen Brief ins Feld , in dem ich auch jene , mei¬ner Meinung »ach, etwas beschämende Tatsache erwähnte .Ich wollte es noch einmal klipp und klar vor ihm bewie¬set haben , daß er genau so dachte wie wir . Eine Mutter ?Gewiß , aber sie hatte Rechte , die mehr und mehr in der
Zeit und dem Alter des Kindes vergingen Was sie dort
getan lzatte, war bereits ein Nebergriff , oder nicht?

Es dünkte mir sehr klug und vor allen Diiraen mann -
haft , was ich da zusammengeschrieben und gc-dacht hatte .Dcir schien etwas um fo tapferer , je mehr es die Bezie¬hung zum Weiblichen und Häuslichen ausgab . Es schienmir auch nicht zweifelhaft , daß Alfons so dachte wie ich .

Nach langer Zeit schickte Alfons eine Antwort . Sie
war sehr herzlich gehalten . Er entschuldigte sich , daß er
nicht früher dazu kam und daß ihm der Inhalt meines
Briefes ein kurzes Erwidern nicht ermöglicht . Ungefähr
so lautete sein Brief an der wichtigsten Stelle .

. . . „und uun meinst du wohl , es brennen meine
Backen noch immer in Scham über den Kuß der Mutter ?
Nein , jetzt brennen sie in Scham darüber , daß ich damals
über den Kuß mich schämen konnte ! Ohne diesen Kußwäre ich oft einsam und verlassen gewesen, wie einsamund verlassen kann ich dir nicht schildern, aber dann
spürte ich ihn wieder auf meiner Backe und war getröstet .Dieser Kuß ist immer bei mir , er wäre auch dann bei
mir , wenn ich fallen sollte. Wir waren wirklich noch Kin¬
der . als wir zu Hause auf der Schulbank saßen und un¬
sere werdenden Ansichten austauschten : der Sprung ins
Leben , den ich von dort aus tat , ist ungeheuer kies, und
ich verstehe ivoül , daß viele dabei zu Schaden kommen
oder sich unheilbar verwunden . Wenn ich besser davon
kam. verdank « ich dies zum großen Teil jenem Kuß : daS
Gesicht der Mutter nt wie ein Licht stets vor mir . Trotz -
dem glaube ich , daß ich kein schlechter Soldat bin . . "

Ich faltete den Brief und warf ihn unter einen Stapel
Bücher . Um ihn zu vergessen. Aber er ließ sich nicht ver -
gcssen . Er kg », immer wieder zum Vorschein . Ich wollte
ihn zerreißen , aber ich getraute es mich nicht. Er warstärker . Er war eine Macht . Er zwang mich , ihn den an¬deren Freunden zu zeigen . Da qinacn ihre wilden Reden
aus wie Kerzen unter der Puste , wir schauten stumm ein¬ander an und zuckten die Schultern .

War auch das der Krieg ? Das Erlebnis der Liehe?
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Wehrgelstige Erziehung das Gebot der Stunde
Minister Or. Wacker vor den Kreisamts leitern des Amtes für Erzieher

--- K a r l s r « h e , 22. Ja ». (Eia . Bericht des „Führer ".)
Auf der am Donnerstag und Freitag in Karlsruhe
durchgeführte » Schuluugstaguug des Amtes für Erzieher
zeichnete Minister Dr . Wacker vor de« Kreisamts¬
leitern ei« Bild »on der politischen Lage und besprach die

f Probleme , vor die sich die Unterrichtsverwaltung heute ge¬
stellt sieht. Ueber die Zielstellung bei der Erziehungs¬
aufgabe der Schule führte der Minister ungefähr
folgendes aus :

Wenn das deutsche Volk trotz der unerhörten Leistun¬
gen seines Heeres, seiner Flotte und seiner Luftwaffe den
Weltkrieg verloren hat, so liegen die Gründe zu dem Zu¬
sammenbruch darin , öah es die liberale Staatsführung
nicht verstanden hat , das ganze Volk mit wehrhaftemGeist
zu erfüllen : der mächtigen Rüstung des Reiches entsprachin keiner Weise die seelisch -geistige Wehrbercitschaft des
Volkes. Es war der Führung des Reiches nicht gelun¬
gen , dem deutsche» Volk den unerschütterlichen Glauben
gn seine eigene Kraft und seine geschichtliche Sendung zuvermitteln , jenen Glauben , der ein Volk selbst in den
dunkelsten Stunden seines Lebenskampfes nie den Mut
und die gläubige Zuversicht verlieren läßt , die letztenEndes den Sieg verbürgen.

25 Jahre leidvoller deutscher Geschichte unter dem
Schatten des Versailler Diktats und besonders des Füh¬rers Kampf gegen das drohende Verhängnis der Einkrei¬
sung und sein Ringen um die innere und äußere Freiheitder Nation und die Sicherung ihres LebenSraumeS haben
jedem einsichtigen Volksgenossen klar gemacht, daß wir
Deutsche des 20. Jahrhunderts in dieser Welt nur als
Volk vonSoldaten bestehen können .Aus dieser Erkenntnis erwächst die große verantwor¬
tungsvolle Aufgabe , die nicht nur der Wehrmacht und der
nationalsozialistischen Bewegung, sondern vor allem der
deutschen Schule im Frieden und erst recht im Kriege ge¬stellt ist : Die deutsche Fugend geistig - seelisch und körper¬
lich zur Wehrbereitschaft und Wehrhaftigkeit zu erziehen

und sie stark und hart zu machen für die Aufgaben ihrer
Zeit .

Es darf daher in Zukunft kein Knabe und kein Mädchen die
Schule verlassen ohne die Erkenntnis , daß die Beriet ,
diguug der Ehre , der Freiheit und des Le »
beuSrcchteS der Nation die höchste Ausgabe
und die heiligste Pflicht jedes deutsche »
Mensche » ist .

Der Minister sprach dabei dem GauamtSleiter des
Amtes für Erzieher seinen besonderen Dank aus für die
Tatkraft , mit der Pg . Ministerialrat Gärtner die For¬
derung der wehrqeistigen Erziehung in der Schule ver¬
wirklicht . Fn seinen umfassenden Ausfiihrunaen zeigte der
Kauamtsleltcr selbst , baß kein neues Fach in den Stun¬
denplan eingebaut werden soll , sondern baß ein neuer
Unterrichtsgründsatz, der aus dem Urtrieb der Selbst¬
behauptung und des Lebenswillens unseres Volkes ge¬
formt wurde, alle Unterrichtsfächer durchdringen muß.

Fn den weiteren Vorträgen wurde dann die Durch¬
führung dieses Grundsatzes in der Unterrichtsvraris dar¬
gestellt. Ober-Reg.-Rat Friedrich Müller sprach über
.LFekrgeistige Erziehung in der Höheren Schule"

. Rektor
Walter zeigte , wie in Heimat- und Erdkunde und in
Physik durch Berücksichtigung des Grundsatzes der wehr-
geistigen Erziehung auch die Entscheidungen bei der Aus¬
wahl beS Lehrstoffes und seiner Erarbeitung bestimmt
werden. Prof . K i st n e r überzeugte mit vielen Licht¬
bildern alle Anwesenden von der Bedeutung der Schule
bei der Auswahl der künftigen Flugzeugführer und Flug -
zeugbaner. Fm Flugmodellbau wirb Liebe zur Fliegerei
erweckt, und eS zeigt sich , wer trotz anfänglicher Miß¬
erfolge einer Sache z« leben versteht . Unter Leitung
von Haiiptstellcnleiter Oberschulrat Geisel wurden noch
organisatorische und beamtenrechtliche Fragen besprochen,wobei zu letzteren insbesondere Ober-Reg. -Rat B a u m -
g r a tz interessante Ausführungen machte. Dabei konnte
festgestellt werden, baß im Gau Baden UnterrtchtSver-
waltung und Amt für Erzieher in bestem Einvernehmen
zum Wähle der Schule arbeiten.

Kameraden sorgen für Kameraden
Kreisamtsleitertagung des Amtes für Kriegsopfer der ASDAP.

O Offe « burg , 22. Fan . Der GauamtSleiter dcS
Amtes für Kriegsopfer der NSDAP . , Pg . Fnlius W e -
b e r , hatte in Offenburg die Kreisamtslciter zn einer
Arbeitstagung des Amtes für Kriegsopfer der NSDAP .»Ga« Baden, einbernse» . Da nach Abmachungen mit dem
Oberkommando der Wehrmacht jetzt auch die National¬
sozialistische Kriegsopfcrversorgung mit der Betreuungder neuen Kriegsopser beauftragt ist» kam dieser Tagung
besondere Bedeutung zu.

Ueber Versorgung und Fürsorge nach dem Reichsver-
sorgungsgesctz sprach der Leiter der Betreuungs -Abtei¬
lung bei der Gaudienststelle , Pg . G c r st n e r. Er stelltebesonders die im vergangenen Fahre eingetretenen Ge¬
setzverbesserungen heraus . So erhalten sämtliche Renten¬
empfänger, die bisher keine Ausgleichszulage bezogen ,mit Wirkung vom 1 . Juli 1938 die einfache Ausgleichs-
znlage. Die erhöhte Ausgleichszulage , die bis¬
her nur vom Hauptmann aufwärts gewährt wurde, wird
auf alle aktiven und Reserveoffiziere ausgedehnt.

Auch über die Ruhcnbestimmungcn machte der Refe¬rent nähere Angaben. Fm Zusammenhang mit der Neu¬
regelung des Ehrensoldes für die Höchstaus -
gezetchneten des Weltkrieges machte er besonders auf die
Unterscheidung zwischen der Militärischen Karl Friedrich-
Vcrdicnst- Mcdaille und der Badischen Verdienst- Medaille
am Bande der Karl Fricdrich-Berdtenst-Medatlle auf¬
merksam . Stur für die ersterr, die im Weltkrieg nichtallzu oft verliehen wurde, wird der Ehrensold gezahlt.Weiter unterstrich er auch , daß die Gewährung beS
Veteranensoldes die Eigenschaft als Frontkämpfer
voraussctze und daß bei Gewährung einer Zusatzrente
oder Witwcnbcihilfe bei enverbstütigen Kriegerwitwen
große Erleichterungen geschaffen worden seien . Auch Wit¬
wen von verstorbenen Altrentnern können nunmehr
Wttwenbeihilfe erhalten.

Die Darlegungen bewiesen , daß trotz der Schwere der
Zeit und der großen Aufgaben, die zu erfüllen sind , die
Versorgung der alten Kriegsopfer nicht im Abbau, son¬dern immer noch im Aufbau sich befindet .

Ueber das aktuellste Thema der Arbeitstagung sprach
Pg . K u h n i m h o f, von der Betreuungsabieuung Frei¬
burg der SiSKOV. Durch Verordnung des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht ist der Nationalsozialistischen
Kriegsopservcrsorgung die zusätzliche Betreuung der Sol¬
daten der neuen Wehrmacht mitübcrtragen worden, was
für die Organisation eine große Verpflichtung mit sich
bringt . Zusammenarbeit mit den Wchrmachtsdienststcllen ,

Personenkreis für Fürsorge - und Versorgung wurden
eingehend behandelt und die Tagirngsteilnehmcr mit den
Voraussetzungen für die Versorgung durch das neue
Wehrmachtsfürsorge- und Versorgungsgesetz vertraut ge¬
macht.

Der Leiter der Arbeitsbetreuung , Pg . Reinhardt ,
eröffncte am Sonntagvormittag die Arbeitstagung mit
einem Referat über die Arbeitsbetreuung als Teilge¬
biet der Aufgaben der NSKOV . An Hand von statisti¬
schem Material zeigte er die Schwierigkeiten, die sich der
Unterbringung schwerbeschädigter Kameraden entgegcn -
stellen. Durch die Uebertragung der Arbeitsbetreuungder Kameraden der neuen Wehrmacht sind der NSKOV .
ganz große Aufgaben zugefallen, die in absehbarer Zeit
ihren ganzen Einsatz erfordern . Die Versorgung dieser
erwerbsgeminderten Kameraden ist eine ganz andere, als
die Versorgung nach dem Reichsversorgungsgesetz. Der
Rentenstanopunkt ist aufgegeben und nur die voll Er¬
werbsunfähigen werden berentet.

Die Betreuerin der Gaudienststelle der NSKOV .,Frau Eigenmann , gab einen Einblick in die Betreu -
ungsarbcit für die Kriegshinterbliebenen . Erfreuliche
Fortschritte wurden u. a. in der Erholungsfürsorgc ge¬
macht. Eine stattliche Anzahl Kameradenfraucn konnten
in Erholung verschickt werden, ebenso konnte dazu bet¬

etragen werben, daß 178 Kinder einen Erholungsaufent -
alt erhielten.

Am Schluß der Tagung dankte GauamtSleiter Pg .
Weber seinen Mitarbeitern für ihre bisher geleistete
treue Mitarbeit namens der 50 900 badischen Kriegs¬
opfer. Fn seinen weiteren Ausführungen hob er her¬
vor, daß die Hauptaufgaben heute die Abteilung „Be¬
treuung " zu leisten hat . Die Aufgaben der übrigen Ab¬
teilungen dürfen daneben nicht vernachlässigt werben.

Dann gab Gauamtsleiter Weber einen Ueberblick
über die Lage . Er erinnerte an ein Wort , das er auf der
letzten Tagung im Vorjahre gesprochen hatte, wonach in
einem kommenden Krieg zwischen der Front und der Hei¬
mat nicht mehr der Unterschied sein wird wie früher , daß
vielmehr die Front überall sein wird, wo wir stehen.
Tatsächlich stehen wir heute alle irgendwo an der Front .
Er richtete zum Schluß einen Appell an alle , hinaus¬
zugehen in die Kreise und Kameradschaften als Willens¬
träger der Partei mit einem unerschütterlichen Glauben ,eisernen Willen und mit dem Vorsatz , dem ganzen Volk
durch eigenes Vorleben Vorbild zu sein, als Soldat , Ka¬
merad und vor allem als Nationalsozialist.
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* Eberbach a . N . sU n t e r Naturschutz gestellt .)Die in der Gemarkung Neckargerach liegende Wacholder -
Heide „Eisenbusch" wurde durch Verordnung des Land¬rats unter Naturschutz gestellt.

Haßm ^rsheim . (Scheuer abgebrannt .) Aus bis
jetzt noch nicht bekannter Ursache ist die Scheuer des
Bäckermeisters Freu bis auf die Grundmauern nieder¬gebrannt . Die Wehr mußte sich darauf beschränken, eine
Ausbreitung des Feuers auf die nebenstehenden Gebäude
zu verhüten.* Schwetzingen . (Unfall mit TodeSkolge .) Ein
23 Jahre alter Arbeiter aus Neulußhcim stieß in einem
hiesigen Betrieb mit dem Kopf gegen einen Querbalkender Werkhalle , während er auf dem fahrenden Kran stand.Er erlitt dabei derart schwere Schädelverlctzungen, daß er
sterben mußte.* Schenkenzell sBaden) . (Drei gleichzeitigeTodesfälle in einem Haus .) Ein Letchcnzug mitdrei Särgen bewegte sich am Freitag durch Schcnkenzell ,ein Fall , wie er in diesem kleinen Dorfe seit Mcnschcn-
gedenken nicht erlebt worden ist . Zwei in dem gleichen
Haus wohnende Frauen waren in derselben Nacht ge¬storben und zur selben Zeit verschied auch der Großneffeeiner der beiden Frauen , so daß aus einem Hause gleich¬zeitig drei Särge getragen wurden.

* vmmendinge«. (Zehnjähriges Mädchen tot -
gefckhren . j AIS die 10jährige Gertrud Henninger die
Straße in Kenzingen hinter einem Auto überquerenwollte, wurde sie durch einen aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommenden Lastwagen augefaihren . Die Räder des
WagenS fuchreu über das Mädchen hinweg, das soforttot war.

□ Schöna». kBrand t n einem Geräteschup¬
pen .) Fn den Abendstunden des Sonntags , kurz nach 19
Uhr. brach in einem Geräteschuppen des hiesigen Bau¬amtes in der Paradiesstraße Feuer aus , das so rasch um
sich griff, daß auch die Nachbargebäude gefährdet waren.Obwohl die Männer der Feuerlöschpolizei rasch zupacktenund den Brand mit mehreren Schlauchleitungen bekämpf¬ten, gelang es nicht, alle in dem Raum befindlichen Fahr¬
zeuge zu retten . Sowohl ein Schneepflug wie ein Perso¬
nenkraftwagen wurden ein Raub der Flammen . Glück¬
licherweise gelang es . den Brand so intensiv zu bekämpfen ,daß die Nachbargebäude nicht beschädigt wurden. Die
Untersuchung über die Entstehungsursache wurde soforteingeleitet.* Rheinfeldeu. lEtn gefährlicher Brand .)Beim Arbeiten an der Wasserleitung geriet ein am Hauseiner hiesigen Metzgerei angebauter Schopf , in dem grö¬ßere Heuvorräte aufbewahrt wurden, in Brand . Nur
dem raschen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu verdan¬
ken, daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden
konnte . Immerhin ist neben der Vernichtung der Heu¬vorräte erheblicher Gebäudeschaden zu verzeichnen .* Säckiugeu . lFunge von einem Auto totge¬fahren .) Ein 14 Fahre alter Knabe namens Baumleaus Wallbach befand sich mit einem Handwagen auf dem
Heimweg . Hierbei wurde er in der Dunkelheit von einem
auS Säckingcn kommenden Personenauto angekahren und
so schwer verletzt , daß er bald daraus starb . Die Schuid-
frage ist noch nicht geklärt.

Zungmädel -Llntergauführennnen in Heidelberg
In Heidelberg waren nun die Jungmädel - Unter -

gauführerinnen zwei Tage zusammengekommen , um ge¬meinsam einmal alle Fragen zu klären, die auö der prak¬
tischen Arbeit des vergangenen Jahres entstanden sind ,und die durch die neuen Aufgaben erwachsen . Einen be¬
sonderen Platz in dieser Arbeitstagung nahm der Vor¬
trag von Professor Dr . I a c o b t ein , der sich mit dem
Thema „Ge s u n d h e i t s f ü h r u n g der 12— 14j üb¬
rigen Fungmädel " befaßte . Ein Besuch des
Fungschwesternheims in Handschuhsheim folgte .Der SamStag brachte Einzelreferatc der Abteilungsleit^-
rinnen des Obergaues sowie eine Ansprache der Ober-
gauführrrin Ursel Meyer zum GotteSbe rH. e , in
der diese noch einmal klar die Aufgaben umriß , die den
Führerinnen gestellt sind.

Urheberrecht 1308 bat Otto Zante , Leipzig.
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Hella senkte vor seinem forschenden Blick die Augen.

In ihrer Verlegenheit begann sie auf den Fußspitzen zu
wippen.

„Nein, Herr Doktor"
, sagte sie schließlich . „Sein Schick¬

sal ergreift mich nur irgendwie besonders."Sie sah ihm in einem plötzlichen Entschluß ins Ge¬
sicht. Ihre Stimme war freier , als sie fortfuhr .

„Sehen Sie , Herr Doktor , ich sehe in diesem jungen
Kranken ein Stück jener Generation , die noch nicht zum
Dienst an der Front tauglich war . Ich meine die Gene¬
ration , die als Waisen, Söhne der Gefallenen, ausgehun¬
gert , vaterlos , in diese furchtbare Nachkriegszeit in den
ersten Jahren ihres beginnenden ManncstumS gerissen
wurde. Eine Generation , die den Stolz auf die eigne
Heimat nicht mehr kennt , die unterzugehen droht, wenn
nicht Menschen von ihrem Schicksal so ergriffen werden,
daß sie aus ihrer Reife heraus zu helfen beginnen oder
eS doch wenigstens versuchen .

"
Doktor Martens hörte aus ihren Worten weniger den

Ernst als die Teilnahme für den jungen Mann . Frauen
haben für ihre persönlichen Gefühle immer allgemeine
Erklärungen zur Hand, dachte er . Er empfand ihre Worte
nur als Ausrede und Entschuldigung.

„Sie wollen also als reife Samariterin an dem ver¬
lassenen Jüngling tätig werden? " fragte er spöttisch .

Als er ihre Zurechtweisung hörte, ihre Stimme war
mehr traurig als zornig , bereute er seine Entgleisung.
Er versuchte , den Eindruck seiner Worte zu mildern.

„Wissen Sie , Hella . . ."
„Schwester Hella , bitte !" rSie hatte eine steile Falte zwischen den Augen. Er sah

sie bestürzt an . „ „ , x
„Verzeihen Die , Schwester Hella "

, bat er. „Sie dürfen
mir meine zynische Auffassung über manche Folgen die¬
ser aus allen Fugen menschlicher Ordnung geratenen

Zeit nicht ttbelnehmcn. Ich wollte Sie nicht kränken . Aber
was bleibt uns Männern übrig als eine kräftige Dosis
Zynismus ?"

„Mehr aufbauendes Denken und der Wille , diese Zeit
wieder gesund zu machen", antwortete sie hart . „Und
tm übrigen , guten Abend !" '

„Aber , aber, Schwester , wie kann man gleich so un¬
erbittlich sein .

"
Er beeilte sich, wieder an ihrer Seite zu kommen . Als

er sie am Ende des Korridors vor dem Zimmer der
Oberschwester erreichte , drehte sich Hella , die Hand schon
aus dem Türgriff , um . Sie fand plötzlich, daß ihre Hef¬
tigkeit gegen den Chefarzt des Krankenhauses nicht ganz
am Platze sei . Mit einem kurzen Neigen des Kopfes
wollte sie sich verabschieden .

Er griff nach ihrer freien Hand. Seine Stimme , mit
der er sie bat, einen Augenblick zu warten , war auf
einmal so verändert , daß sie in ihrem Erstaunen vergaß,
ihm sofort wieder die Hand zu entziehen.

Sic sah ihn erschrocken an , als er sagte , sie möge doch
bei ihm nicht vergessen , daß er einen Krieg hinter sich
habe . Vier unendliche Jahre lang. Sie möge verstehen ,
daß er sich notwendigerweise mit einer Maske umgeben
müsse , damit nicht das zum Vorschein käme, was diese
vier Jahre in ihm zurückgelasscn hätten. Vier Jahre ,
die heute vergeudet erschienen , wenn man sich das Bild
der Heimat ansähe .

Hella spürte bei diesem Bekenntnis Scham über ihre
eilige Empfindsamkeit aufsteigen. Sie wollte ihn trösten
und erinnerte daran , daß er doch einen kleinen Sohn
habe . Ein Sohn , dem er nun bald Vater und Freund
fein könne .

Doktor Martens ließ ihre Hand los und sah sie trau¬
rig an.

„WaS kann denn ein Mann einem Kinde sein , wenn
die Frau und Mutter fehlt .

"
Sie wußte darauf keine Antwort . Sie lehnte sich in

einem Gefühl von Miidigkcit, die ihr unbegreiflich über
den ganzen Körper schlich, an die Tür . Ja , dachte sie,
da und dort , es ist immer das gleiche. Ucberall ist etwas
zerstört. Ucberall lastet diese Zeit wie ein Fluch auf
den Menschen . Die erinnerte sich an die Worte ihrer
Freundin am Ammcrsee , die ihr von Doktor MartcnS er¬
zählt hatte. Er war ein Kriegskamerad ihres Mannes
und verkehrte in ihrem Hause . 1918 hatte er seine Frau
verloren . Zwei Wochen nach der Geburt seines Sohnes .
An allgemeiner Unterernährung und Entkräftung , hieß

es. Die mar verhungert , während er draußen in den La¬
zaretten des Westens Hunderten von Sterbenden die
Augen schloß .

Sie sah den Arzt an. Er stand mit abgewanbtem Ge¬
sicht in der Haltung eines Lauschenden vor ihr , als er¬
warte er eine Antwort ober ein widerlegendes Wort.Der Ausdruck seines Gesichtes ergriff sie. Aber wo sollte
man beginnen und wo aushören, Trost zu sagen , zu hel¬
fen , aufzurichten, Wege zu weisen . Und wie sollte man das
alles tun , wenn einem selbst soviel an notwendiger Kraft
fehlte . Dennoch versuchte sie, ihm klarzumachcn , daß er
eine Aufgabe zu erfüllen habe . Die spürte selbst, daß
ihre Worte wenig überzeugend klangen.

Er sah nun , wie erschöpft sie war und wie sie sich
quälte . Er begann sich zu schämen und gewann so auch
rasch seine Haltung wieder.

„Sie müssen sich mehr schonen"
, fiel er ihr ins Wort.

Ihm kam ein Gedanke . Er zögerte, ihn auszusprechen,da er sich an ihre schroffe Ablehnung erinnerte . Aber
als er einen hilflosen und müden Blick von ihr auf-
fing , ließ er seine Bedenken fallen .

„Sie müssen Ablenkung haben "
, bat er . ,Lich habe eine

Bitte und einen Vorschlag . Ihre Freundin erzählte mir ,
daß Sie Musik so sehr lieben. Ich gebe heute abend in ein
Kammerkonzert. Kommen Sie mit. Das gibt Ihnen wie¬
der ein wenig Ausspannung und Ruhe.

Sie sah ihn zuerst erschrocken und verwundert an.
Dann lehnt« sie ab.

Ja , wieder Musik hören können . Endlich wieder ein¬
mal ganz ohne Sorgen und dunkle Gedanken eine Stunde
Musik , dachte sie . Ihre Ablehnung kam mehr aus einer
unwillkürlichen Hemmung. Sie war die Angestellte . Er
ihr Vorgesetzter . Es war gut, daß da von allem Anfang
an keine Unklarheiten bestanden . Als er sie zu über¬
reden versuchte , gab sie aber bald nach . Ihr Bedürfnis ,
einmal wieder alles zu vergessen , war stärker als ihre
Einwände , die in einem verborgenen Mißtrauen gegen
ihren Entschluß wach wurden . —

Wenige Stunden später saß sie in dem kleinen Kon -
zertfaal . Die Holztäfelung gab dem Raum eine warme
Wirkung . Lampen an den Wänden, in der Form bren¬
nender Kerzen , bildeten einen stimmungsvollen Rahmen.
Sie sab in plötzlicher Neugier auf Do-ktor Martens , der
mit verschlossenem Gesicht neben ihr saß und im Pro¬
gramm bfätterte . Als sie ihn nun betrachtete , schien ihr.
daß er in dem dunklen Abendanzug müder und hinfälli-

tzlelner WirlsthaUsspiegel
Die ©cutfthe Erdöl Avi . wird die Deutsche Petroleum As ! , als

Ganzes durch Vermöaensützcrtiaainta aus Grund des lluuvaud -
liuiursaeseve » llbcriievmen. llbcnio wird das Becvzöarn der „Nova"
Oel - und Brennstoks-AiY. Wien üdernommen . Den DPÄ .-Aktio»
nüren wird ein« Abtinbuna von 145 % dcS Nomtitalkaviials emf<"<.Aufbrüche aus der Tividendenaaranrie aeVelen . die Nova -Akli »>
näre sollen für nein 10 Schilling ein« Abfindung von 16 Xtl er¬bauen . Die DEÄ . war an der DAPG . biSbcr schon mir 95 %
beteiligt .

Zum neuen Leiter der Fachgruppe RuSkunjtS. und Jnkasso-
gewerbc wurde vom Leiter der Reichsgruvve Handel mit Wirkung
vom 15 . Januar 11MO Direktor Dr . Peter Uüftncr . Auskunftei W .
Dchtrrnnelvfena — Deutsche Anseunfitei GmbH„ Berlin , bestellt.

Weltgokderzcuanna 6,2 % ftöfter . Die Union . Corv . schützt die
Weltasiderzeugun « in 1939 auf 39 .3 Mill . TrMi-Unzen fein, das
sind 6,3 % mrtjr a<S in 1938 (37 .02 Mi « . Unzen) . — Die russische
Erzeuauna wird für 1938 und 1939 mit b MM. Unzen angenom¬men.

RetcdszufidMfc für Reupslanzuna von Obftbiiumen werden auchin diesem Jabre . wie bi -sbor . gewährt . Diel« Neupflanz»na darf
keincsialls dnrch den Krieg ins Glocken geraten . Durch ein Nach¬
lassen der Reuvstanruna von Qbstbäumen würde in wenigen Jah¬
ren die Zaltl der lädrkicb — weil allcrSschivach — abaänaia werden¬
den Obstbäumc iiverwirgen und Io der Oieiamtbrstaiid an eriraa -f-
säbigen Obstbäumen absinken . Daaeacn werden die ebenfalls bis -
ber bewilliaien Reichszuichüssc für das 11» ,veredeln lUmviropfeul
von Obstbäumc» vorläufig nickst mein gewährt , da diese Mast-
nabmen «Ir mevrore Jabre einen Srlraasaussall bedenren.

BewIrischasicfrS LiiSraroma . Ti « Rclrdsstelle Ebenste hot anat *
ordnet . Last Wein« und Zitronensäure nicht mehr für di« Herstel¬
lung von Likören Vertvendek werden diirien . Bisher wurden beide
Säuren gern verwendet , um das Aroma der Liköre zn veredeln.
Dt« Neuregelung bedeutet nim nicht cilva. daß wir Winfrt« Likör«
ohne Aroma werden trinken müssen . Denn den Likörsabriken bleibt
es unbenommen , an Stelle der Wein- und Zitronensäure Milch¬
säure . die di« gleichen Dienste tut zu verwenden . Die Wein- und
Zitronensäure sollen ausschließlich der Leben -srnllteklndnftrl« (für
Aromaessenzen. Backpulver usw.) sowie für geworVlsckte Zwecke (Arz¬
nei mittel Herstellung . Färberei , liatyrndruck usw. ) vortzrtzalien wer¬
den.

Der NGAGchatzfekretiir Morgentdau «rikkärte.
klfischen Stründen gegen eine Verwendung amerstarstscher Fond »
zur liebernormte brfÄscher «wchaben im «nnerfsaiNsche »
papieren sei.

Fort vom englischen Pfund . Nackwe« schon fn den « isNn knge »
und Wochen nach Kriegsausbruch die rneisfen Staaten . Mt tlw
Währung an das enalfsche Pftrnd Sterling angebänat batten , bief»
Bindung lösten , konnnr aus Bolivien di« Nachricht , ball sich der
Kurs des bolivianischen Pesos ttlnstig nach dem amevikanfscheu
Dollar ausrichiet .

Keine Tonne Kahnranm ungenutzt !
Der Leiter der RclchSverkebrsarnpve Binnenfchiftadrf Jod W.

Welker , erläfti soeben den fcklaenden Ausruf an die Binuenschiss-
sabrk : Di« Reeder und Privatschjsfm haben in dicsoni Winter den
Berkebr auf den Binnenwasserlkrasten aufrecht erbalten , bis die Ber-
eifima tut Sinffellnna der Schjfia-ftri zwan-a . Sie baden tmmlt
rtnler Beweis aesfellt . das, Ne stch der Bedeutuna ihre-.- EfnsasteS für
Krieatübrnna und Wirtschaft bewustt N»d . Im Westen de» Reiches
wir» der Berkebr auf den eisfreien Stromstreckcn auch ln diesen
Tauen strengster Kälte aufrecht erbalien . Ich avvelliere an dtc
bewährte « infahdereitschas, und das Pflichiaefübl aller Untetned -
wer der deutschen Birmenfchifsabrs. weint iw der Erwarnma Arn . -
drnck gebe . daN auf allen dentsch - n Strönien und Kanälen die
SMffabrt In vollem Umfange foforf wieder aulacnonuiie » wird ,
wenn die Weiteriaa « es ctnigerrngsten gestattet. ®t davr tm «voete
1940 keine Tonne Kadnroum auch nur eine Stunde obnc zwingen¬
den Gtund brachliegcn.

SowjetruBland baut Waggonfabriken
Mit dar Oefstrung der neun (stren,Übergänge über die deuifckt-

sowieiifche Jntercsfrnatcine sind die « omuSscbuiiäen oefams t̂n . das;
sich der dcnisch-sowictrusstschc siüiervcrkcbr reikntngsloS alstvickein
kann, wie doch der säbrli» - Umsatz auch immer feMwtit Wied , fs
Ist kein Zweifel , daß dadurch auch der funersowsciischc Berkebr , um
Test in neu« Bahnen gelcnkt wird . Ucbcrwog bisher im curoi'al-
fchen Test der Dowielnnldn der Berkebr in der Nor» -- wd-Richlung
— in ber Ost- West -Richtung beschränkt er st» Im wesentlichen auf
die Verbindung mit dem astafstchen Teil der Doivicinnion — so
wird in Zukunft die Lst- Wesi -Nichmua wiedor eine gröstcre Mt
Wielen Tic sowie« schc Transvortnriiteluiditsirie siebt dieser Aus¬
gabe nicht unvorbereitet gegenüber. Im dritten FünsiabreSvlan
nimmt der Ban von Lokomotiven und siüterwagcn eine bervor-
ragende Stellung ein . Als Ziel sür das Jahr 1942 wurde eins
Emenauna von jährlich -2090 Lokomotiven » nv 90 000 Waggons ans.
gestellt . Erst kürzlich wurde in TtaNnsk «stebiet Noivostbdrfks der
Bativlatz Mr ein« neue Waagonsabrik abgcstcckt . itr der SchTvn-
Güierwagen gebaut werden sollen .

Schweinemord in England
SS ist bekannt, vast di« englischen Schivcinehalter stch gazwrmgen

fetzen, insvigc Fuifermangels ihre Schweine zu schlachten . Weniger
bekannt stnd Icdoch das Ausniaft und die Fornien , in dem dieser
Schweineinord st» vollzieht. Recht stiteressant ist daher das sot-
gend« Stimmrinaobtld . das der „Daiiv Etpoctz" auk einem Dorf
in England albt : . .54 Scktzveine . der Stolz des Dorfes Fooiüna in
kfstel . werden morgen dran glauben müssen . " „Ich trabe kein«
Abntrng. wobei ich Ftttter nehmen soll "

, sagte der Züchter Mr .
JoneS . . .Wenn kein Wunder geschieht , muß ich meine Schweine
morgen abichlachgen und habe dann meinen LdbenSunierbalt vertonen."
Schlachte, er ste nicht ab und läßt sse hungern , läuft 8t Gefahr ,
wegerr Tierquälerei bestraft zu werden . Mr . Jones ist einer von
vielen Taufenden von Landwirten , dt« entweder ihr Vieh gescbtach-
ter baden oder tm Bogrffs stnd . es zu tun . weil sie kein Futter «i»
halien können. " So Ivfe in dem angrsübrren Dorf stcdi es benrzlt-^- tage überall dort aus . wo in England Schwein« gezüchttt w» den .
Wir brauchen nicht hinzu,listigen , wie sich dieser Schweknentord
schon in kurzer Zeit aus di« englische Ffeischversorgung auswtzrken
wir» .

Handwerkerfrauen
unter sich . . . erz»s,Ien
sich setzt viel von einer
neuen Methode , die beim
Säubern der Berufs » und
Werkstattkleidung ganz
ausgezeichnet « ßrsolge
bringt . Statt dcS mühe¬

vollen , zeitraubenden Reibens und BürstenS werden jetzt
di» schmutzigen, fettigen und öligen Kittet , Jacke» , Schürzen .
Hosen usw . einfach in heiher iMi - Lösungcingcweicht . » ist IMI
nachgekocht und gründlich gespütil Alle , die dieses billige
und schonende Verfahren «rprobie «, tobten cs bcgcisierti

rips

per ausi'ah als in öem weißen Pinntel , in öcin sie ihn
zu sehen qewöünt mar. Sie merkte , Hgß soiilt hie Willcns-
anstrenquna , die sein Beruf erfvrderic , sein Gesicht mit
mehr Enrrqi « und Spannkraft belebte . Auch die breite
Siarbe, die seine rechte Wanqe bis zur Stirn übcrzoq,
war nun deutlicher. Sie wußte, dgß si« von einer Kricas -
verletzuna herrührtc . Sein Gesicht war blaß , von lener
versteistiqtcn Hclliqkcit und Zartheit , die man nur feiten
bei Männern in solchem Maße fand . Trotzdem <wö seine
sichtbare Müdiqkeit dem wenig harmonischen Profil einen
erregenden Hintcrarnnd .

Er fühlte ihre aufmerksame Betrachtumr. Er fnh sie
fraaend an . Sie spürte, daß er vermirrt war .

„Wie alt sind Sie eigentlich , Herr Doktor ?"
Er lächelte über die unvermittelte Frage .
„Bor wenigen Tagen war ich vierzig, Frau von Ker»

ringen ."
Sie gestand , daß sie ihn für älter gehalten hätte. Plötz¬

lich fiel ihr die ungewohnte Anrede auf. Tie wurde un¬
ruhig . Sie wunderte sich , daß ihre Freundin den iüamen
ihrer Ehe erwähnt hatte. Sie sah ihn sraqcttd an . Tr
wich ihrem Blick aus . Sie erklärte ihm . daß ihr diese
Anrede seit Jahren nicht mehr gebühre. Sie trage ihren
Mädchennamen Donrath . Ihre Ehe sei getrennt loorden.
Er möge doch ruhig bei „Schwester Hella" bleiben.

Er gab darauf keine Antwort .Einen Augenblick lang durchftihr sie der Gedaüke . daß
thre Freundin mehr von ihr erzählt haben könnte . Aber
sie besann sich auf ihr Versprechen , zn schweigen.

Doktor Martens , der ihr Schweigen als Verstimmung
auslegt« , begann ihr auscinandcrzusetzen. daß cs. sein
Recht sei , ia soaar seine Pflicht , sie ihrem Herkommen
nach zu behandeln und sie also in ihrem persönlichen
Leben von ihrer dienstlichen Eigenschaft zu trennen .

Hella hörte ihm nur sliichtia zu .
Als er aber eindringlicher wurde und davon sprach,daß sie doch nicht genmltsam jedem gesellschaftlichenLeben

ausweichen soll« , und damit anfina , ihr schmeichelhafte
Worte über ihr jugendliches Aussehen zu sagen , unter¬
brach sie Ihn .

.LBarum können Sie davon nicht absehen ", bat sie.bin für Sie und alle Menschen Schwester Hella . Ich will
auch nicht, daß irgend jemand, auch Sie nicht, mehr und
etwas anderes in mir sehen.

"
Sie sah , daß er noch nicht überzeugt mar, und wurde

ärgerlich.
sFortsetzung folgt .)
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Liedolsheim fördert die Kleintierzucht

^ fß ü u ”s lm Kriegsjahr 1940 auferlegten Aufgaben"kyort für die Landbevölkerung neben anderen die einerrentablen K l e i n t i e r h a l t u n g . Um die Bevölkerungvon der Notwendigkeit einer solchen zu überzeugen, hatteoer Vorsitzende des Gcflügelzuchtvereins im Einverneh-
uren mit der Gemeindeverwaltung am SamStag eine
Versammlung, zu der die ganze Einwohnerschaft geladenwar, im Gasthaus zum „Löwen " anbcraumt .

Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden und deS
Bürgermeisters , führte Pg . Korb aus Karlsruhe in über¬aus anschaulicher Weise etwa folgendes aus : Während
Uiiher der Kaninchenzüchter sein Hauptaugenmerk der
Nasse zuwandte, mutz er jetzt mehr auf die Wirtschaftlich¬
keit sehen. Der Kaninchenzüchter ist in der Krtegszeit im
wahrsten Sinne des Wortes Rohstofflieferant. Die Angora¬
kaninchen liefern eine Wolle , die keine chemische Ncini -
aung durchmachcn braucht . Sie wirb beispielsweise zur
Herstellung der Handschuhe und Hauben unsrer Piloten
verwendet . Für das Kilogramm dieser Wolle zahlt der
Abnehmer 32 RM . Ter Handel von Kaninchenfellen mit
oem Ausland verschafft dem gleich Devisen oder Gegen¬
werte aus dem Weg des Tauschhandels. Zur Zeit zählt
Grotzdeutschland 14 Millionen Zuchthäsinnen. Diese Zahl
Wutz sich nach Ansicht des Redners vervielfältigen . Der
Bedanke der Schönheitszucht mutz dem der Wirtschafts-
iucht weichen. Kaninchenfleisch ist markenfrei und mutz
ein Teil der Volksnahrung werden. Zur Förderung der
Kaninchenzucht haben übrigens daS Reich und die Län-
°er erhebliche Zuschüsie zugesichert , sowohl für die Errich¬
tung der Ställe als auch für die Beschaffung der Zucht¬
tiere . Abfchließend forderte der Sprecher, mit Liebe an
die Arbeit zu gehen , die von der Regierung als staatS -
notwendig erkannt wird und keine Mühe zu scheuen, dann
hat auch der Kleintierzüchter seinen Teil zum Sieg über
unsere Gegner beigetragen.

Auf einen Appell deS Züchters Bierig meldete sich
eine schöne Anzahl Ncuzüchter , denen wir Erfolg wün¬
schen.

Gestorben i st am Donnerstag nach nur achttägi¬
gem Krankenlager im jugendlichen Alter von nahezu 26
Jahren der Sohn des hiesigen Traubenwirts , Karl Auer.
Den Hinterbliebenen zum schweren Verlust herzliche
Teilnahme.

Ltmschau in Eggenstein
Eggensteiu, 22. Jan . jFamiliennachrichten .s

Der Tob hielt in letzter Zeit unter den alten Leuten eine
reiche Ernte . So starb im 90. Lebensjahr als Zweitälteste
Frau A . Erndwein . Dann wären zu nennen der
Schneidermeister Hecht und Waldhüter Fr . D ü r r,
ebenso Frau Luise Stern , die jahrelang allein mit be¬
stem Erfolg ihre Landwirtschaft umtrieb . Unter den To¬
ten haben wir auch den in Stadt und Land bekannten
Landwirt L. W . Schreiber und dessen jüngeren Be¬
rufsgenossen Fr . Wirth zu beklagen . Auch der alte
Turnerfllhrer und frühere Gauvertrctcr des Psinzturn -
gaues Theodor S e u f e r t und der erst kurze Zeit sich
im Dienst als Gemeinbe- Amtsgchilfe befindliche A.
Dürr wurden unter großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung zu Grabe geleitet. Erst am letzten Sonntag wurde' rau W. Schreiber , Ehefrau des früheren Milchhänd -
erS Wilh. Schreiber, unter grobem Geleit bestattet .

(Von der Schule . ) Dieser Tage erfolgte die An¬
meldung der neuen ABC- Schützen . ES wurden 40 Jun¬
gen und Mädel ausgenommen, eine Zahl , die sich erst in
den nächsten Jahren erhöhen wird.

jL ad e ns ch l utz .) Die Bevölkerung wird darauf auf-
merksam gemacht, baß die Ladengeschäfte um 19 Uhr schlie¬

ft
I€

Aus dem Albtal
Aus der Albtalpforte Ettlingen

VomWHW . Ettlingen . Die Ausgabe von Wert-
Sutscheinen an die WHW .-Vetreuten für den Monat Ja¬
nuar erfolgt für Ettlingen - Ost am heutigen Dienstag ,
für Ettlingen -West am morgigen Mittwoch , jeweils von
8—4 Uhr nachmittags, in der Geschäftsstelle der NSV .
(Schloß ) . Lochnbeschcinigung und MtetzinSquittungsbuch
wüffen mttgebracht werden.

Ettltnger Filmvorschau . In dieser Woche
fehen wir im Unionlichtsptelhaus bis Donnerstag einen
Eöilli -Forst-Film der Bavariafilmkunst : „Ich bin Se¬
bastian Ott ." Ab Freitag wird Heinz RüHmann in dem
fusttgen Streifen : „Hurra , ich bin Papa " wiederum die
Besucher begeistern. Reichhaltige Kulturbilder und die
^ ochenschauberichte vervollständigen das Programm .

Auszahlung von Servisgeldern . Die von
der Wehrmacht und dem Reichsarbeitsbienst geleisteten
Tervisvergütungcn für die bis Dezember 1939 gestellten
Quartiere werden heute noch bei der Stadtkaffe ausbe-
rahlt . Die Ouartierbeschetnigungen der einzelnen Trup¬

penteile sind vorzulegen. Im übrigen weisen wir aus die
Bekanntmachung im „Führer " besonders hin.

Busenbach berichtet
Mit der Vorführung des Filmes „Pour le mLrite "

konnte die G a u f i l m st e l l e am Samstagabend wohl
den größten Erfolg ihrer bisherigen Vorführungen ver¬
zeichnen. Eine zeitgcmätze Vorschau zeigte Bilder unserer
Wehrmacht , vom Westwall und der Kriegsmarine . Mit
größter Spannung verfolgten die Anwesenden dieses ein¬
zigartige Filmwerk.

Die Ortsgruppe der Kinderreichen fand sich
am Sonntagnachmittag zu einer Versammlung zusam¬
men. OrtsamtSleiter Pg . Rädle gab zuerst wichtige
Mitteilungen der Landcsleitung des RdK. bekannt. An¬
schließend sprach er über bevölkerungspolitische Fragen .
U . a . erwähnte Rädle die derzeitige Bevölkerungspolittk,
die mit unserem Existenzkampf aufs engste verknüpft ist
Nach dem Schwert die Wiege ! Am Schluffe der Versamm¬
lung gab Ortsamtsleiter Rädle noch eine Reihe inter¬
ner Fragen bekannt und beendete nach kameradschaftli¬
chem Beisammensein die Zusammenkunft.

Zwei Mitglieder der F r e i w . Fe u e r w e h r : Brand¬
meister I . Seiberlich und W . E b l e absolvierten aus
der Feucrwehrschule in Schwetzingen einen achttätigen
Kursus.

ßen . Unter allen Umständen ist dieser Ladenschluß zubeachten, wolle man sich — Käufer und Verkäufer — nichternster Bestrafung aussetzen .
^ In diesen Tagen nahm das Schlittenfahren und
Schlittschuhlaufen auf den Ortsstraßen überhand. DieEltern werden darauf aufmerksam gemacht, daß dies ver-
boten ist , da nicht nur der Verkehr gefährdet wird , fon-
dern auch die Kinder sehr leicht ein Opfer dieser Untu¬
gend werden können . Die Eltern machen sich haftbar für
ihre Kinder.

z. Rutzheim , 22 . Jan . (Todesfall . )
' Im Alter von

nahezu 80 Jahren wurde Mitbürger Karl Fr . Rei -

Karlsruhe -Land
nacher . Geißstraße, am Sonntag zu Grabe getragen.

(Gründung eines Kaninchenzuchtver¬
eins . ) Krcisfachgruppenführer für Kaninchenzucht , Pg .Rink - Karlsruhe , konnte in seinem Referat bei der
Wcrbevcrsammlung am Samstagabend auf die Wichtig -
kcit der Kaninchenzucht Hinweisen. Daß auch in unserem
Ort hierfür Interesse bestand , bewies die Anmeldung zur
Vereinsgründung , auch wurden zugleich Tiere verfchie-
dener Raffen bestellt. Hoffen wir , daß sich noch Abseits-
stehende dem Verein anschließen werden.

Rund um den Turmberg
Sonntagsbrief aus Grötzingen

Auszug aus dem Standesregister . Im
Jahre 1939 wurden 81 Kinder (41 Knaben, 40 Mädchen )
geboren, 56 Paare schlossen den Bund für das Leben <15
Kriegstrauungen ) und 49 Personen (22 Männer , 23
Frauen , 4 Kinder) wurden in die Ewigkeit abberufcn.Im Jahre 1938 waren es 98 Geburten , 48 Eheschließun¬
gen und 45 Todesfälle, während vor hundert Jahren 91
Kinder geboren wurden, 16 Paare getraut wurden und
51 Personen gestorben sind . An der Jahreswende standen
10 Männer und 9 Frauen in dem hohen Alter von über
80 Jahren : dabei sind die drei ältesten Einwohner
Frauen , erst an vierter Stelle folgt ein Mann . Die
ältest« Einwohnerin , Frau Magdalene Geist Witwe,feierte am 7. Januar in körperlicher und geistiger Frische
ihren 91. Geburtstag .

Feierder goldenen Hochzeit . Am 9 . Januar
begingen Gustav Müller und seine Ehefrau Luise gab .
Heidt , das Fest der goldenen Hochzeit. An ihrem Ehren¬
tage überbracht« Bürgermeister Pg . Scheidt Glück¬
wünsche und eine Ehrengabe der Gemeinde , sowie ein
herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben des Ministers
des Innern .

Von der Gaufilm stelle . Der letzte Filmabcnd
war wiederum aut besucht. Der heitere Stimmunasfilm
„Die Pfingstorgel" und die Wochenschau fanden den un¬
geteilten Beifall der Besucher . Am nächsten Samstag
zeigt die Gaufilmstelle in der Gcmcinöchalle den viel¬
versprechenden Film „Vier Gesellen"

, antzerdcm vermit¬
telt die neueste Wochenschau wie immer interessante Bil¬
der aus dem Zeitgeschehen,

Bunter Abend des Fröhlichschen Männer¬
quartetts . Am Samstag , 3. Februar , findet um 20
Uhr in der hiesigen Gemeindehalle ein großer Bunter
Abend statt . Die Veranstaltung , an der namhafte Kräfte,
wie das Fröhlichsche Männerquartctt Grötzinacn. Frl .
Senta Hcrmsdorf — Sopran , Frl . Nelln Lehmann —
Tänzerin . Karl Doll — Tenor . Heinrich Langenbein —
Bariton , E . Treiber — Akkordeon und F . Köhler als
Humorist Mitwirken, weist ein vorzügliches Unterhal¬
tungsprogramm auf, das sicherlich unter den Bewohnern
von Grötzingcn großen Beifall finden wird.

Ortsgruppe Wolfartsweier steht ausgerichtet
Die Ortsgruppe Wolfartsweier lud zu einer öffent¬

lichen Versammlung ein , die zugleich für die Politischen
Letter als erster Appell im neuen Jahre galt und sehr
gut besucht war . Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Dollinger gab eingangs seiner Freude darüber
Ausdruck , den Kreispersonalamtsleiter Pg . Weinbrccht

aus Karlsruhe als Redner des Abend - begrüßen zudürfen.
Woher? und Wohin? — zwei Fragen , die am Beginneines Jahres besonders berechtigt erscheinen . Pg . Wein¬

brccht setzte sic zum Thema seiner ausaczeichnctcn Be¬
trachtungen. Noch nie hat das deutsche Volk in größerem
Kraftbcwutztscin und tieferem Sicgcsglaubcn ein neues
Jahr begonnen. Die Marschrichtung bestimmt allein der
Führer . Die besten Soldaten der Welt warten an der
Front auf seine Befehle . Ein Wall aus Stahl und Beton
schützt die Arbeit der Heimat. Diese Heimat wiederum
versorgt die Front und stärkt ihr den Rücken . So bildetbeute unser deutsches Volk eine einzige unüberwindliche
Wchrgcmcinschaft . Es wird jenen dunklen Mächten von
einst nicht mehr gelingen, Front und Heimat durch einen
Keil zu trennen . Dafür garantiert die Partei . Groß ist
die Zeit , der wir cntgegengehcn . Sie soll uns bereit und
ihrer würdig finden . Wir wollen tun , was sie gebietet ,wir tun es für eine glücklichere Zukunft, für unser Groß-
deutsches Reich und unseren herrlichen Führer . Reicher
Beifall dankte dem sttebner für seine treffenden, von tief¬
ster Zuversicht getragenen Worte. Sie werden allen , die
sie gehört haben , Kraftguell für kommende Aufgaben sein.Der Ortsgrnppcnlciter schloß die Versammlung mit
dem Gruß an den Führer und den Liedern der Nation.Frohe kameradschaftliche Stimmung hielt den Redner
noch lange im Kreise seiner Zuhörer .

Im Dienst verunglückt
* Pforzheim, 22. Jan . In der Kiehnlestraße warenArbeiter mit der Behebung eines Wafferrohrbruches be¬

schäftigt. Ilm den Abstellschieber der Wasserleitung zu
schließen, stiegen zwei Arbeiter in den Schacht. AIS siemit dem Abstellen der Wafferleitnng begonnen hatten,wurden sie durch Gase , die in dem Schacht vorhanden
waren , bewußtlos und waren nicht mehr imstande ans
dem Schacht zu steigen . Sic wurden von anderen Ar¬
beitern heransgeholt und sofort ins Städtische Kranken-
Haus eingeliefert, wo einer von ihnen, der verheirateteHermann Ehret , verstorben ist . Bei dem anderen be¬
steht Lebensgefahr.

Pforzheim, 22. Jan . (Auszeichnung .) Das fil-bcrne Trcudienst - Ehrcnzeichen wurde folgenden Beam¬
ten der Gewerbeschule I — Pforzheim — durch Ober-
rcgierungörat Erwin O . Schmidt vom Unterrichtsmini ,
sterium überreicht: Direktor E . Baumgartner , denStndienrätcn K . Baumann , F . Gettcrt , A. Straub , E.Schöppcrle, P . Bauer , K. Linscnmann, O . Beisel, dem
Berufsschullehrer M . Verl und der Techn . LehrerinPaula Kopp .

AIICC Wälder gab. Hennlgar
(v' Kurt Wälder rtrnrne'meiste»y

jMS* zeigen ln dankbarer Freude die Ge¬
burt eines Sonntagsjungen an

Karlsruhe , WObelmstr. 52/54 , 21 . Januar 1940 .
z. ZL Landesfrauenklirvlk Prof . Dr . Linzenmeler

Neuwied a . Rh.

Zu unserer Roswith hat sich ein ge¬
sundes Brüderleln gesellt

In dankbarer Freude

Erika Mayer geb. Fettig
Dip !.- !ng Bernhard Mayer

Reichsbahnrat

z. Zi . Gera , 16. Januar 1940
Hindenburgstreße 9

Achtung !
Dobelfahrer !

Der hat 1 Paar Ski
(1.90 m ) in Herren-
alb (Kaffee Harter )
versehen !!. verwechs . 2
Abzug , b. L. Zettel ,
Karlsruhe . K .-Wil.
H-Imstr. & . (11199

Gtl
verwechselt im
lM Harzer

Herrinalb , Umtausch
Karlsruhe . Renckstr . 5

4. Stock rechts.
(80619 )

Kapitalien

RM . 2000
bis 5000 -
6- 10 000 -
auf I . oder H .
Hypothek

auszuleiben.
August Schmitt ,

Hypotheken , Häuser,
Hirschstrahe 43.

Tel. 8117 . Öcgt .1879 .

Familien -Anzeigen , m ••R3hrer"
röste Beachtung I

TODES ANZEIGE
Unser Hebe » Kamerad

Stabsamtswalter

pg . Martin Engesser
Ist nach schwsrsr Krankheit am 21. Januar 1940 von uns geschieden .
Er war ein treuer Mitarbeiter von selbstloser und unermüdlicher Ein¬
satzbereitschaft , ein vorbildlicher Arbeltsdienstführer . (21228)
Wir werden sein Andenken in Ehren bewahren .

Karlsruhe , den 22. lanuar 194a

Der Führer des Arbeitsgaues XXVII Baden,
Hellt , Generalarbeitsltthrer .

Statt besonderer Anzeige
Todes - Anzeige

Nach Gottes Ratschluß ist heuta unser Haber Vater , Schwiegervater ,Großvater , Urgroßvater und Onkel

Franz Lorenz
Alt-BOrgermeItter

nach längerem Leiden Im 83. Lebensjahre , wohlvorbereitet , In dte ewige
Heimat eingegangen . (62212 )
Sinzheim , den 22. Januar 1940

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Geiger und Kinder , Rastatt
Familie Nikolaus Boot, Karlsruhe
Familie Ludwig Walter, Sinzheim

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24. Januar 1940, um 9.30 Uhr
rnvom Trauerhaus In Sinzheim aus statt

3üim [ienßn3eigen™ 'n,m !Wm
*8t56t « Bsachiun«

& Dl« glOcklicha Geburt einer
Tochter zeigen hocherfreut an

Erika Pirsch
geb . Friedrich

Roger Pirsch
z . Zt . im Felde

** ' lsruhe , 20. Jan . 1940 z . ZI . Privatklinik Dr . Stahl
Welnbrennerstr . 7

Vermählle grüßen

Theo Jeckel
Malermeister

Grelel Jeckel
geb . Hertenstein

Ach .arn t . B., Januar 1940 Emmendingen

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann und guter
Vater

Karl Fritz
Schlosser

nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet
rasch von uns gegangen Ist . (11104)
Trauerhaus : Rüppurrer Straße 14.

Freu Kath . Fritz
und Tochter Sophie Fritz

Die Beerdigung findet Mittwoch , 11.30 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Al‘ VermShlte großen

Paul Ulrich
Herfa Ulrich

_
' ■ Felde

geb . Kusterer

23. Januar 1940
KARLSRUHE
Gebhardstr . 58

Todes -Anzeige
Mein lieber guter Vater , Bruder , Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Leopold Heck
Frlseurmeister

hat uns am 20. Januar 1940 unerwartet
rasch für immer verlassen . (11204)

Karlsruhe, den 22. Januar 1940.
Zähringerstraße 70.

Namens der Hinterbliebenen :
August Heck

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
23 . lanuar 1940, nachmittags 14.30 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Sonntag , den 21. Januar 1940 nachm , verschied unerwartet
an einem Herzschlag unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel

Paul Albinus
Werkmeister a. D.

Im Alter von bereits 75 lehren . (21251)

Karlsruhe, den 22. lanuar 1940.

Otto Albinus und Familie
Bruno Albinus und Frau

Feuerbestattung : Mittwoch , den 24. lanuar , 11.50 Uhr.

NACHRUF
Heute entschlief Im Alter von 71 lehren

Herr

Michael Wieland
der Über 40 Jahre der Gefolgschaft meines Betriebes
angehörte .
Herr Wieland , der mit seltener Anhänglichkeit und größ¬
tem Pflichtbewufttsein und bis zuletzt seinen Posten aus¬
füllte . war mir und meiner Gefolgschaft ein treuer Mit¬
arbeiter , dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden . (21229)

Karlsruhe , den 22. Januar 1940.

Setriebsführer und Gefolgschaft der

Fa . Hoepfner - Bräu
Fr. Hoepfner .

Todes -Anzeige
Heute vormittag V>10 Uhr verschied nach kurzem schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere treubesorgte , herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Lisette Kornmüller
geb . Reeb

Inhaberin des geldenen Ihrenkreuies
nach einem arbeitsreichen Leben Im Alter von 19 '/, lahren .

Rüppurr, den 22. lanuar 1940 . (11251)
Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedi. Kornmüller
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 25. lanuar , nachmittags
5 Uhr vom Friedhot in Rüppurr aus statt .

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann , mein herzensguter Vater , unser lieber Schwager und
Onkel

Michael Wieland
Ist heute Im Alter von 71 Jahren nach kurzer Krankheit rasch und uner¬
wartet von uns gegangen . (11254)

Karlsruhe , den 22. Januar ^ 940
Karl-Wilhelmstraße 50

FOr die trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Wieland, geb . Spiess
Paula Wieland

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24. Januar , 13V, Uhr statt



Achtung I

Morgen Mittwoch nochmlttaa 2Uhr
Der große lustige Soldatenfilm —

ein herrliches Erlebnis für unsere Jugend

Das Gewehr über!
mit Rudi Godden , Carsta Lock

Rolf Moebius , Hilde Schneider
Preise für Schüler :

0 .45 , 0 .60 , 0 .75 , 1.C0 Mark

RESI . nd GLORIA

pA|J

Letzte Tage

Das Gewehr ßber
Der lustige Soldatenfilm mit
Rudi Godden , Carsta löck
lolf Moebius , Hilde Schneider
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

Letzte Tage

[ine Meine MMk
mit Hannes Stelzer , Heil Fin -
kenzeiler , Christi Mardayn ,

Anni Rosar
Beginn : 4.00, 6.10. 8.30 Uhr .

Jugendliche zugelassenl

Heute
23 . Januar , 20 Uhr

• r h aDienstag , kY^.t ,
2 . Kammermusikabend

Quartetto di Roma
Oonlzettl , Dvorak , Schubert .

Es sind noch Karten aller Preise zu haben bei
H. MAURER und bei

kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Bekanntmachung .
Infolge nnanfschiebbarer Ueberholungs -

arbeiten muh mit sofortiger Wirkung auf
einige Tage in den Nachtstunden von 21 Uhr
abcndS bis 4 Uhr morgens der Gasdruck ver¬
mindert werden . Eine vollständige Abstellung
des Gases findet nicht statt . Gasabnehmer ,die Gasaeräte besitzen, die Tag und Nacht
dnrmbrcnnen oder mit immer brennenden
Znnöslammen vcrseben find , werden gebeten ,ibre Gasaerüte nach Eintritt der Druckvcr -
minderuna zu beobachten , damit Unfälle ver¬
mieden werden . <21288)

Städtische Werke Karlsruhe .

Staatstljeatet *
Dienstag , 23. Jan . . 20—23 Uhr

Zar und Zimmermann
Kom . Op . v. Lortzing
Mittwoch . 24. Jan .20—22.30 Uhr

3ch bin kein Casanova
Komödie v. Bielen
Donnerstag , 23. Jan ,
13.30—23 Uhr

Carmen Oper von Bizet
Freitag . 28. Jan . . 20 - 22.30 u .

Das Niirnbergisch Ei
' Schauspiel von Harlan

Preise 1.00 - 3 .05 RM .

Täglich pünktlich 4 Uhr :

mit großem Programm
An Wochentagen freier

Eintritt bei kleinen
Preisen

(Regina -
iSefrieße

Hebelstr . 21 Tel . 606

Nur bis einschl . Donnerstag

MelmnüdKen
für bürgerlichen Haushalt sofort ge¬
sucht. Angebote unter N 20475 an d .
Jnbrer - Verlag .

Suche
aut 1. März oder
früher in guten
Hau sh . <1 Junge
von 8 Jcchrcn ).
solides , ehrliche ?

Offene Stellen .

Weib lieh

Elektro - Großfirma
f« <W tüchtig«

Stenotypistin
He auch mit sonstigen Büroarbeiten vertraut und an
elbständiges Arbeiten gewöhnt ist. für ihr Zweigbüroin Pose «.
klewerbnnaen mit Lebenslauf und Zengnisabschrssten ,
sowie NehaltSansPrüchen u . M 28978 an Führer -Verl .

Säuglings - oder
Wochenbett Wegerin
znm sofortigen Eintritt gesucht . Vergütung
nach Tarifordnung . <78718)

Städl . Krankenhaus Offenburg

“Wir bieten
einige » arbeitsfreudigeu rede¬
gewandten « « abhängigen

Dornen und Herren
die Möglichkeit »um Ausbau
einer wirklich anssichtsreichen
und entwicklungofühigen
^Dauerstellung

bei leichter Verkaufs - » . Werbe¬
tätigkeit . Tägl . Bargeld . Fahrt -
kostenzuschnffe, Provision . Auf¬
stiegsmöglichkeit . Vorznsteilen
Dienstag . Ehristl . Hospiz , Ad -
lerstr . . von 18 bis 12 Ubr bei
Herrn Dochtermanu . <28837)

ModMm
für dauernd gesucht. Angebote unter
21205 an den Führer - Verlag . «

Ehrliches- Mädchen
zum Bedienen und Mithilfe Im
Haushalt auf sofort gesucht .
Bewerbungen an <20821

Gasthaus ,.»» m Schiss ",
Karlsruhc - Darlande » .

Nefncht wird cnrf 1. Fehvnar oder
später »nverlässiges in allen - Haus¬
arbeiten erfahrenes <21285

Mädchen
bei girier Behandlung . Pfkicbtsabr -
mädel Vorhand . Fra » Tina Pclloth ,
Neuhanlcn bei Ehlingen . Krise » rg.

eübte (20823)

Einleverin
Biichdnick - Tchm' lloreffen sowie

junge Mädchen
g Anlernen sofort gesucht.
Uckerei Albreckt . StcinÜrafte 23.

MöbrNen
für Haushalt und Bedienung tauch
Ansänacrin ) . lür sofort oder 1 . Fe¬
bruar gesucht . <2.196)

„ Engel " , Aiederbühl
»et Rastatt .

Ehrliches , ziiverläss .

Mädchen
nicht unt . 18 I .. von
8—.12 u . 11- 18 Uhr
für kl. Geschäftshaus
gesucht . Adresse zu
erfragen unt . 11151
im Führer -Verlag .

das etwas kocben
kann auf sofort oder
1. Februar 1040 ge-
sucht. (11102

Metzgerei Maisch ,
Schillerstr . 35 .

Mkklll
f . Damenschneiderei

gesucht.
Angebote unt . 11223
an den Führer -Berl .

Tüchtige

WeikilDerin
zum Verändern

von Herrenhemden
außer dem Hause

gesucht .
Zu erfr . u . A 11244
im Führer -Verlag .

Für gepfl . Haushalt
ehrliche (1179

Frau
3mal wöchentl . vor -
mittags gesucht .
Bismarckstr . 20 . II .

Zuverlässige (11154

öuin- enfTou
sofort 3mal wöchentl .
gesucht . Feistel ,
Kaiscrstr . 13/1^, ll , l .

Putzfrau
für 2 Vormittage in
der Woche gesucht .

M a p p c s ,
Karl -Friedrich 2tr .20

ni
gesucht . JreitggS von
8 bis U Ubr .

Schmelz .
Sümetftt . 44, II ., r .

(103dl )

geordnetes u , zn ^
verlässiges <520

llilpln-
MlidAii

das schon einige
Kenrvtn, i . Kochen
sowie in den vor -
komwenden Haus¬
arbeiten besitzt.
GehaltKanivr . u .
Zeugnisabschrift ,

sowie Lichtbild an
Fra « G . Hanlick .

Pforzheim
Muieumstrahe 4 .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

gesucht , etwas Koch-
kenntuiffe erwünscht ,
gute Behandlung ku-
gesichert . für sofort
oder später . <11238

Bad . Weinstube ,
Ritterstraße 18.

Suche in meinen gut
gepflegten , kleinen
Haushalt tüchtige

Stütze
oder Hansgehilfin

bei bester familiärer
Behandlg . Mitarbei¬
terin Vorhand . Zeug -
niste m . Lichtbild erb
Fra « « . Albert s«n. ,

Pforzheim ,
Durlacher Straße 7.

(21289 )

Büglerin
für Herrenwäsche

wöchentlich 2 Stund ,
gesucht .

Angebote unt . 11167
an d.en Fübrer -Verl .

Küchen -
Mädchen

gesucht auf 1. Febr
1940. (20818 )

„ Felseneck"
,

Kriegsstraße 117.

Tüchtiges (21028 )
Servier-
fraulein

für sofort gesucht .
Georg Mehle , .

„ Zum Bannwald "

Bedienung
sofort gesucht . Auge -
bote unter 11209 an
den Führer -Verlag .
Suche einfaches , fol .

auch alleres oder sol¬
ches, das den Haus¬
halt gründlich erler¬
nen will . (21288 )
Fr . Julius Jourdan

W4ve., Pforzheim ,
General - Litzmann -

Straße 28 .
Gut empfohlene

Kauögetzllfln
in gepflegten Haus¬
halt gesucht . <21281)

Hirschstr . 03, III .

2 tüchtige

Modistinnen
firm in Stnmvenverarheltung ,
für eleganten Genre sofort
gesucht . <78685 )
Liselotte Hart « « g, Offenbar «,

Strinftrabe 1 A.

[ Männlich

2 Kraftfahrer
mit guten Zenan -issen , Air Spedi »
tionsbetr -ieb in Tanerstellnng sofort
gesucht. Angebote unter 21301 cm d .
Sührer - Berlag .

NnKhallerttnf
zur Aushilfe . ganz - oder halbtägig ,
evtl , auch minoenweise . ftir Konto -
Kolrent - Führunfl , Journal usw .. z.
sosorkigen Eintritt gesucht. Angebote
nnt . L 28878 an den Führev -Vevlag .

Zunge
nicht über 18 Jahve , z'.tm AnStvaaen
von Brötchen auf sofort gesucht .

Bäckerei Röbler
Markgrafenürahe 88. (18873

SiellengeZUche

Männlich

Verkaufsleiler
sucht Stell » » «. Innen - oder
Anhendienst . Führerschein , eia .
Wagen , Wgndergeiverbeschein
vorhanden . Erstkl . Neserenzen .
Eil - Angebote . unter 11152 an
den Führer -Verlag .

DrvsHt
der seine Lehre beendet hat , sucht
eiue Stelle in Karlsruhe oder Um -
aebnng . Anaebote unter Nr . 2ßl7 an
den Führer -Verlag Waagen »» .

Selbständiger

Netriebselektriker
sucht sich zu verändern . Angebote
sind zu richten an L . Braun . Karls¬
ruhe , Uhlaudstrabe 12 , 4 . St . (11228

. Eucke Arbeit
auch in Koblenaeschäft . Jührcrschein
Klasse .'!. Angebote unter 11225 an
den Führer -Verlag .

JLugcrcr

Kraftfahrer
aescbäftSaewandt . mit best. Emvfeh -
lun -nen . möchte sich auf Personen -
oöer Lieferwagen verändern .
Angeb . u . 11221 au d. Fübrer - Derl .

Keria Feiler , Attila Horniger
Eine Symphonie der Leidenschaft
und Liebe . Großartig und ergrei¬
fend . Diesen Film schrieb das Le¬
ben . Man wird erschüttert und
beglückt nach diesem unvergeß¬
lichen Erleben !
Vorstellungen : 5.00, 6 .30, 8.30 Uhr

RHEIHGOLD

Ab haut « bi

Erstaufführung I
Die Filmgroteske von
überwältigender
Komikl

mit
Constance Bennett
Brian Ahern

Die Presse schreibt :
. . . hinein in diesen Film , aber —
mit frisch gegerbtem Zwerchfell .
. . . zu erzählen ist sowas nicht
— da geht man hin und schnallt
sich am besten an seinem Ses¬
sel fest , damit man nicht beim
Lachen runterfällt . . .

„ Berliner Lokalanzeiger ' *.
Jugendliche zugelassenl

Vorstellungen : 4.00, 6.15, 8 .30 Uhr

SCHAUBURG;
11 CH rSPieic .Kuc . MUH LS MfiTL I Äf ILMTH UrCD .M &BI CHS rn -HRi - ÄL

Staatliche Ingenieurschule Konstanz
Leichtball (Kraft- u. Luftfahrwesen)
Maschinenbau -Elektrotechnik

Eingehende Beratung durch die Direktion. / Prospekte kostenlos

Aung . Manu
sucht Arbeit

gleich welcher Art .
Angebote unt . 11161
an den Führer -Verl .
Junger

Sonfmonti
sucht Nebenbeschäfti .
gung . Schreibarbeit ,
oder dergleichen .
Angebote unt . 11172
an den Führer -Verl .
Junger , tüchtiger

lalra
KI . 1 « nd 3, sucht
Stell «, mögt . PKW .
Angebot « erbeten u .
MSI. 2595 an Führ ..
Verlag Rastatt .

Weiblich

Einfache - , ehrliches

Büfettfrüul.
im Alter v . 28 Jah¬
ren . sucht Stelle .
Angebote unt . 11206
an den Führer -Verl .
Suche s. m . löjähr .
Tochter zu Ostern

Wichtj .-Stelle
in nur gut . Hanse .
Angebote unt . 11183
an den Führer -Berl .

Fux 16' /»jähr . Mädel
mir Mittel - u . Han -
delsschulbildg . wird

WW .-Stelle
in gutem Haushalt
gesucht . Angeb . un
ter 11201 an d. Füh .
rer -Verlag .

Witwe s. Stelle als

stifte
f . Büfett , Servieren
oder Empfangsdame ,
auch f . halbe Tage ,
am liebst , auswärts .
Frau Klause , Ober »
kirch, Butschbachweg
Nr . 82 d. (20932

Buch-
Malierin

m . all . vorkvmmend .
Büroarbeiten vertr .,
Lohn -, Steuerwesen
usw . sucht Arbeit f .' /» Tage .
Angebote unt . 11174
an den Führer -Berl .

Jüngere
GtenMftin

mit viel . Büroarbeit ,
vertr . (a . Fremdspr .-
Kenntnisse ) wünscht
sich weg . Geschäfts -
einschränk , mögl . a .
1Z. 3. od . 1. 4. zu
veränd . Angeb ^ unt
11213 Führer -Äerl .

Kaufe ständig Alt - Gold «
Zahngold, Silber, Münzen und Juwelen
18488 zu höchsten Preisen

Ifflnl Iflftlf Juwelier undnOl I VUbn Uhrmachermeister
KARLSRUHE , Kaiserstraße 179

Gen . Besch . A 40/1022

l Bear
Skier

billig zu verkaufen .
Oexle , Werderplay 33
2. Stock . (11232 )

2 Anzüge « . 1 Win¬
termantel f . 18jähr .
Jung !, z. vk. Auzus .
ü. 17.30- 19 Uhr .
Zu erfrag , u . 11156
im Führer -Verlag .

Schwarz . Mantel , br .
Kostümjacke u . warme
Sportjacke $u verkauf .
Größe 44—40 Kro »
nenstr . 38, IV . An¬
zusehen von 12—4 U.

(11213)

Jtenftrmaiitafa

Anzug
bl ., f neu , zu verkf .
Kronenstr . 50 . III .

(11168)

Gut erhalt . (11170
Eisenb .-Mantel

billig zu verkaufen .
Franz Bilger ,

Khe . . Werderstr .77.ll

2 br .. pol . (11178

Kleiderschriinke
billig zu verkgufen .
Daxlandcr Str . 17.

Getr .Heirenschnalleu ,

Stiefel
Gr . 41 . zu verkaufen .

Schillerstr . 36 , II .

Z Zlmmer -Wvhnnng
mit Zubehör auf 1 . 3. 40 im Hans«
KarlSrnbc - Bnlach . Peteravaben 9 , »■
vermieten . Nälzcrcs durch <21274 )

A . Rciman « . Hausverwaltcr ,
Kaiserstraste 211 Telefon 22M .

Schöne «rohe

3 z. -Wvftnungen
mit Osenheiznng und Etaacnheizuna
und eiliger . Bad . in der Weststadt
infolge Versetzung sofort oder spä¬
ter zu vermieten .

Raugeschäsf St. Mall ,
Krlegsstrahe 181. (20756 )
Sonnige (18509)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

DKW .
Meisterklaüc . 780 ccm . n-emoeotig . in
tadellosem Zustand , zu verzinsen .

An zu sehen Anto - Sattlerct Nirk .
Zähringerstr . 42, Telefon 8318.

3 Zimmemchnune
. Bade »., bew . Mans .. nsw . . 80 .5(1 .M,,
zu vermieten . Poststr . 4 , II . iNcu -
bau H .- BabnHos ) . Telephon 2958.

PersonkWagkn
1 .5 bis 1 .7 Liter

möglichst unter 2« 000 Km ., twn
Privat zu kaufen gesucht. . (20824

Kerner . Bruchsal , Orbinltrabe 6
Telefon 2282.

Gebrauchte
Frostschutzscheiben
Schneeketten
Kiihlerschntzhanben
Schonbezüge

Verkauft billig
Autohaus

Mipfler
Ettlinger Straße 47,
Tel . 14. (11210

1 Personenwagen -

Anhänger
komb. , zu verkaufen .

Telephon 8896,
GotteSauer Str . 21 .

(11240)

Kleinanzeigen
in den ..Führer - .

Eine fast neue

Lastwagen .
Plane

verloren gegangen
auf der Strecke Bret -
ten —Bruchsal .
Zu erfr . u . K 20474
im Führer -Verlag .

Gefunden ,

MelWitten
gefunden .

Lessingstraße 12, H .,
von 1—3 U. (11181

Gebr . Skischuhe
38/40 ,

evtl , ganze AuSrüst .,
Gr . 42, zu kauf .

'
gef .

Angeb . unt . M 21282
an den Führer -Verl .

Skier -Stiefel
Gr . 42 u . 43 zu kau¬
fen od. geg . Größe
89 zu taufch . gesucht .
Reimold , Rintheim ,
Ernststr . 11. (11164

enxoptzon
kZs-Alt . z. kauf . gef .
Angebote unt . 11216
an den Führer -Verl .

Immobilien

1'/,stöckises

Wohnhaus
lNeitbatt ) mit i« 3 Zimmer und Ga¬
vage zn verkanfen . an der Strecke
Karlsruhe — PiorKeim . Zu erfragen
unter 28882 im Führer - Verlag .
Z » verkf . in Bühl (Bad . ) moderne

Vitts
für 32 000 Mk .. sonne 3 -Familien -
ha» s , Preis 1» 800 Mark . <28268
Matth . Linz . Immobil . Bühl «« » . ».

Job an ne v platz s . Tel . 314.
Verkaufe I» Oberhessc » besseres

Landhaus
mit 1X4 . 1X3 Zimmerw . . St. . 91 .,
Diele , u . 4075 gm OLstarnndst ., Bau¬
jahr 28, Preis nur 17 580 Mk . . sof.
m beziehen, Ziegler . Jmmob ., Karls¬
ruhe , Karlstrabe 25. Telefon 288(1.

<11157)

Eiserne Oefen
sogenannte AlleSfreffer . mehrere ge¬
brauchte , kleine und mittlere Oiröbe ,
sofort zu kaufen gesucht. Angebote
sofort an 111241 )
Hospiz Karlsruhe . Adlerstrabe 25.

Kaufe jeden Posten

RoMckje
Marder , Jltifle und sonstige
Pclssclle zu wirklich Leipziger
Höchstpreise» . Die Ware bleibt
bis zur Bezahlung Ihr Eigen¬
tum . — Anch werden Ihre
Pelzfcllc erstklassig verarbeitet .

Pelzgeschäst und Kürschnerei
Karl Eitel

StuNgart -Gablenberg
Bergstr . 25. Telephon 40128.

Für sofort
zu lausen gesucht

ein moderner

Serrenzirnrner
eine gut erhaltene

Reise-
Sltzreidmasch.

Angebote unt . 11166
an den Führer -Verl .

und Brücke
erstklaff , altes gutes
Stück , von Privat z.
kaufen gesucht . Ange¬
bote mtt Preis , Art
u . Größe unt . 20939
an den Führer -Verl .
1 Paar gut erhalt .

Damen -
Rettstleftl

Gr . 37. evtl . 38, i
lausen gesucht .
Angeb . u . D 20M9
an d. Führer -Verl .

z»

Von Privat zu kauf ,
gesucht : <11108
i fl . Bücherschrank .
1 Büfett ,
1 Tisch.
4 Stühle ,
1 weißer Schrank .
1 Kinderbett

1.48 Meter lang .
Angebote mit Preis¬
angabe unter 11168
an den Führer -Verl ,
erbeten .

au « gutem Hanse
, » kaufe » gesucht .

Angeb . unt . M 20981
an den Führer -Verl .

Warrnschast
S m lg . 2 m doch,
sowie Bücherschrank
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11222
an den Führer -Berl .
Klein . , gebr . , eisern .

Sieb
zu kaufen gesucht .

An ŝebote unter 11224
an den Führer -Verl .

Eine gut erhaltene

cinrifhtuira
zu laufen gesucht .
(Kohlenfeuerung .)

Angeb . unt . P 20984
an den Führer -Verl .

Zu vermieten

Nächst Mühlbg . Tor
gr . moderner (20592

Laden
mit Zubeh . zn verm .
Lessingstr . 1, pari .

Werkstatt
mit Keller , mit oder
ohne Büro , auch als
Lager , auf 1. 4. 1940
zu vermieten .

Luisenstratze SS.
Zu erfragen : (10842
Waldhornstr . 13. I .

Schönes gut möbl .
Zimmer

mit Zentralheizung ,
in gut . Hause , evtl ,
mit Pens ., bis 1. 2.
40 zu vermieten .
Belfortstr . 18. part .

(V>nt »löliUim .
zu vermieten . (10795
BiSmarckstr . 33, Part .
Gut möbl . Zimmer
m . Schreibt , u . Chai¬
se!. i . gt . ruh . Hause
a . 1. 2. 40 z. verm .
Sosienstr . 146. II .

(11169)

Neuzeitliche (20817)

2 U . 3 8lM .
Wohnung

mit Bad , Loggia u .
sonstigem Zubehör

auf sofort oder später
preisw . zn vermieten .
Näheres : Baubüro ,
Nebeniusstraße 12.

Telefon 1549 . (20817

Binzentiusstr . 1. Pt .
schöne 3 Z . -Wohng .
m . Mans ., eing . Bad ,
Speisek . etc . bis 1.
April z. vm . Preis
70. ft . Ebenda im 5 .
St . eine 2 Z .-Whg .
mit Küche auf sofort .
Preis 40^ . Anzus .
10—12 u . 14—16 N .
Näh . b. Moerschel .
Tel . 7509. (11171

3Z.-WMUN8
sonnig . 2. St .. Ost -
stadt , auf 1. 4. 39
zu vermieten .
Angebote unt . 11187
an den Fnhrer -Verl .

Heizb . Mansarde
in guter Wohnlage ,
geg . leichte Hausarb .
zu vergeben .
Angebote unt . 11182
an den Führer -Verl .

Arrenstutzer
oder kurz . Mantel

(grau ) für mittlere
Figur gesucht , sowie

dunkle Joppe .
Angebote unt . 10951
an °den Führer -Berl .

Zu verkaufen

»Btcisnt . an verkauf .
8 eis . gute Wcinschränkc , stabile Re -

?
ale , Handmaschmaschinc . weibe Wik -
elkommode , Ehaisckongucbctt , ocr -

schtedenes Hausgerät am Mittwoch .
18 bis 4 Ubr . (531)

Baischstrahe 2.
Damen ,

Pelzmantel
Seal , verkauft (11173

Schwarzer .
Goethestratze 19.

Klavier -
Akkordion

34 Tasten . 60 Baffe ,
mit Ilofser . neuwer¬
tig . zu verkaufen .
Zähringerstr . 41a . pl .

(11216)

Kompletter (11193

Serd
GaS » . Kohlenseuer ..
billig 5it verlausen .
Gartenstr . 13, ttl . .
M . Huber . <11183

Adler Nr . 7. Junker
& Rnh Danerbrenn .
Nr . 224. gut crh ., z.
verkf Wilhclmstr . 50
bei KreiS . (11184

Zirka 30 getragene
Herren -

Mantel
sowie 2 Anzüge bist ,
zu verkauf . Schütte ,

Waldhornstr . 36 .
(11231)

Tabakwaren
aller Art . kauft i« großen und kleinen Posten
gegen Kaste (209364

Tabakwarengrohbanilnng
Sr. Hohberg . Blomberg .

Brenkenbofftrahe 18 .

Möbel

Unsere Zahlungs¬
bedingungen er¬
leichtern die An¬
schaffung 644 ;i6

(jescfiuHsia ?

Jbirobedarf
Einrichtungen fBr

BDro und Haushalt

letzt : Ulaldstr . 13

Sehr schönes , eich.

Nenemmer
besteh , aus : Bücher¬
schrank . Diplomaten -
Schreibt . m . Polster -
seffel, Tisch u . Stühle ,
bes. Umstände halb ,
preiswert zu verkf .
Anzusehen : (20940
Mozartstraße 11.

Mod ., möbl . (11192

ZiMMk
heizb .. Bad an be¬
rufst . geb . D . z. vm
Jollystraße 41 . IV .
Möbl . o. leer . Zim . ,
heizb . . mit Badben . ,
1. Zentr . sof. od . 1.
2. zu vermieten . An¬
gebote nnt . 11197 an
den Führer -Verlag .

Eutmöbl .Zirn.
sof zu denn . (11200
Lessingstraße 3. pt .
nächst Mühlbg . Tor .

Möbl.Zimmer
heizb .. Licht , besond .
Eing ., sof. zu ' verm .
Herö Adlerstr . 1a .

(11143)

MöA.Zimmel
sofort zu vermieten .
Schümm . (111Ö5
Rüppurrer Str . 38.

Möbl .Zirnrner
zu vermieten . (11153
Leopoldstr . 29 . III . I.

Luisenstr . 35a , II .,
Ctadtgarteunäbe ,

schön mobl ., größeres
Zimmer sofort od.
später zu vermieten .

( 11239)
Gut möbl . Zimmer ,
1 u . 2 Bett . . Lknchen-
benützg .. zu vermiet .
Anzus . v. 9—1 Uhr .
Keuper . Karlstr . 85 .

(11211)

IZ .-Wchnung
sofort od . später zu
verm . Zu erfr . bei
Frau Montag . Karl -
Wilhelm Straße 22,
5. Stock . ( 11186

2 Zimmer-
Wohnung

Hinterhaus 3 . Stock
Goethestraße 51. ans
1. 3. 40 zu vermiet .
Näheres : (11230)

Litzenhardtftr . 33.

ps ^ HAID*

23 .=
~

mit Mansarde auf I .
März zu vermieten .
Angebote bei Huber ,
Kronenstraße 37 .

(11163)

2 Zimmer«
Wohnung

Stb . II .. zu vermiet .
Adlerstr . 38. <11177

Neuzeitliche <11198
3 Zim .-Wohnung

mit eing . Bad . Etg
Heizung Balkon , in
ruhig . Hause auf 1.
3. 48 zu verm . An -
zuseh . ab 3 U. nach
mittags . Schwarz
waldstr . 22. 3. St .

Zu vermieten wegen
Versetzung schöne

ZZ.-M«ftW.
auf 18. 2. 40 . Zn
erfragen im Laden
Dougsasstr . 9 . v . 11
bis 14 Uhr . (11217

Moderne (11234)

33.-
mit eingericht . Bad
u . Etagenheiz . , große
Terrasse . Speicher¬

kam . . Redtenbacher -
straße 18, IV . , sofort
zu vermieten . Zn er -

fragen im 3. Stock
oder Telephon 6747 .

<lZ .- .
3. St ., aus 1. April
d«. IS . zu vermiet .
Näheres <11195
(Äartenstr . 35 , 2. St .

Moderne , sonnige

4 Zimmer«
Wohnung

zu vermieten . Anzus .
Robert -Wagner -Allee
85 I! ., bei Frank .

(11137)

?)orckstratze 58, im
з . Stock , ist auf 1.
2. 40 eine sonnige

GZ . -lMming
mit Balkon . Loggia .
Bad , Mans . zu ver¬
mieten . Näheres bei
Frey , 4. Stock . An -
Mschen von 10—12
и . .2—4 Uhr . (9982

Schöne (18749

4 -5 Zimmer -

am Gutenbergplatz
m . Bad u . Mansarde .
1 Treppe hoch, ist
auf 1. März 1910
oder früher zu verm .
Anzusehen v. 10—12
und von 2—4 Uhr .
Näh . Kriegsstr . 238,

1 Treppe hoch.
Telephon 1599.

Schön gelegene

6 3 -Botin
1 Treppe , mit Zubeh .
und 2 Zimmer mit

Küche (Mansarde ),
letztere an nur ruh .
Mieter abzugeben .
Näheres : (11237 )

Sosienstr . 128. IV .

4 gimmcr-Wohnung
neuzeitlich eingerichtet . Bad . Etaq .-
Seiznng . Mädchenzimmer . Evcisc -
kammcr , Rcdtcnbacherstr . 18. 2 . St . ,
ans sofort zu verm . Miete 132 Mark .
Zu erfrag im 3 . Stock od . Tel . 6747

Geräumige

4 gimmer-Wvhnung
Sonncnscile . mit EtagcnH . u . ein -
gcricht . Bad , ans 1 . Febr . od . svätcr
zu vermieten . Erfragen bei (61688
E . Hildebrand . Karl - H - fsma « « » r. 8 .

Telefon 5888.
Gartenstrahe 28 n«n »ei4liche

4 aimmer-Wohnung
im 3. Stock , mit Etag « nbciznna und
sonstiacin Zn >bebör , aus 1 . Februar
oder später zn vermiotcn . Mi «tc 115
RM . Zu erfrag « » : <21263
Luisenstr . 14 1. Stock . Trlefo « 2278.

4 Zimmer -Woftnllns
Körncrstrasz « , mtt Zubehör , sofort
oder !vät«r zu vermieten gesucht.
Näheres unter Telefon Nr . 4628 od .
bei Banholzer , Gocthrstrahe 21 . I .

(18336)

SerrfchllftswvWung
Babnhofstrafze 22, 5 Zimmer . Man¬
sarde . einacr . Bad . Etagenheizung ,
gegenüber dem Stadtgartcn . auf
1. Februar od . später z« vermiete » .

Baugeschäft K. Mall ,
Kriegsstratze 181. (207561

5 Zimmkr-Wbhnunll
StefauicuftraHe 67, 3 . Stock , mit
einger . Bad . auf 1. ?lpril oder friifi .
zu vermieten . AnzuseHcn von 11 bis
12.30 Ubr . - Telefo » 786.

<11166)

5 ZimmedWeHllung
nebst 1 Mädchenzimmer , im 4. Stock
und 1 Fremdenzimmer im 3. Stock.
Bad (nicht eingerichtet ) . Küche und
Keller in der Wcstendstraste, per so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen bei

Badischen Bramtcnbank . Karlsruhe .
Waldstr . 1 . HauSverw ., Telefon 487.

<21066
Geräumige ,20301 )

zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad und allein
Znbebör ans 1 4 . 40 zu vermieten .

Zn erfragen Druckerei Büro
Zähringerstr . 63 . Fernsprecher 1130.

6 oder 5 Zimmer -Wohnung
Borholzstr . 7. mit Stockwerk -Hclz . ,
einger . Bad u . rcichl . Znbch . zn ver¬
mieten . Nab . bei Eiscnlohr , Kriegs¬
str. 75. Tel . 5263. bis 10 Uhr und
14— 16 Ubr . «20148

Miefgesuche
Grobe , warme

Keller
zu miete » gesucht.
Slngebote »nit Slnaabe der Grötze
unter 11227 an den Führer -Verlag .
Nette «, möbliertes

Zimmer
für sof. in gt . Hause
Nähe o. Hochsch. ges.
Angebote unt . 11189
an den Führer -Berl .

Gut möbliertes

Zwllin
mit Zentralheizg . n .
möglichst Telephon ,

von Ingenieur ans
sofort oder 1. 2. 40
gesucht . Angcb . nnt .

K 3600 hauptpost¬
lagernd Karlsruhe .

Mann .
Nähe Mnhlburg . Tor
auf 1. 2. 40 v . Be -
amtrn gesucht . Pkeis .
angebote unter BR .
1780 a . Führ . -Gesch.-
Stclle Bruchsal .

Pensionär . 65 Jahre
alt . sucht

Zimmer
mit Pension
Möbel werd . gestellt .
Angebote unt . 11165
an den Führcr -Bcrl .
Großes , leer . , heizb .

Miner
mit klein . Kochraum ,
bes. Eing .. in Nähe
Hauptpost , v . berufs -
tät . Frl . auf sofort
od . später gesucht .
Angebote um . 11218
an den Führer -Berl .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. 2. 40 ein gut

möbl. Wobn-
öchlaszimmer

mit Kücheubeuützung
für etwa 2 Monate ,
in bester Wohnlage .
Angebote an (20822
Schwenk , Ritter, 'tr . 28

Telefon 7160 .

1 Zimmer
und Küche

von alleinst , berufst
tat . Frau zum 1. 2 .
gesucht . Angebote m .
Preis nnt . 11153 an
den Führer -Verlag .

1—2 Zimmer
und Küche

von zwei Personen
gesucht auf 1. Febr .
März oder April .
Angebote mit Preis
unter 11150 an den
Führer -Verlag .

Geräumige

2 Zimmer«
Wohnung

einger . Bad , bis 55
RM .. im Weiherfeld
gesucht .
Angcb . nnt . W 20473
an den Führer -Verl .

2 Z.-Mft».
mit Zub . v. ruhig ,
jg . Ehcp . (3 Pers .)
aus sofort od. später
gesucht . Evtl , lieber -
nähme v. Hausmei -
sterarbeit . Preisan .
geböte unter 11219
an den Führer -Berl .

Bau -Jng . sucht zum
1. April schöne

2 V2 0d . 3 Z. .
Wohnung

mit Badezim ., mögl .
Etagenhz . Freie Lage
bevor ; . Ausf . Preis -
Airgeb . unt . O 20983
an den Führer -Verl .

2- 3Z .-W0HN.
Preis bis 45 Mark ,
Mittel » od . Südwest¬
stadt . (t. 1. 5 . 40 v.
2 berufstät . Damen

gesucht .
Angebote um . 11205
an den Führer -Berl .

von « eure
IIF«-

Theater
Beginn

4 .00 . 6-CO,
8.30 Uhr

Jug . zugel

Capitol
Beginn

4.00, 6.00,
8.30 Uhr

Jug . zuget

Paula Wessely

Willy Birgel

Warta
Jlona

DieTragik einer groBenUebe
wird uns zum Erlebnis !

272- 3 ZiNI.-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
auf 1. 3. oder 1. 4.
gesucht . Preisangcb .
unter 10798 an den
Führer -Verlag .

Suche auf 1. 4. 1940

ZZ.'Mft».
m . Bad u . mögl . m .
Mansarde Preis 60
bis 65 Mark .
Angebote unt . 11175
an den Führer -Berl .

Schöne

zz .-wm.
mit Mans . . mit od.
ohne Bad . Südwest «
od . Südstadt bevor ; ..
auf 1. 3. 1940 ges-
45—50«̂ . Angeb . ni.
Preis unt . 11198 an
den Führer -Verlag

3Z.-WohNUIlg
Ost -Westl .. m . Bade »
raum (Einricht . Vor¬
hand .). nebst Zubeh .,
auf 1. 2. od . später
gesucht . Angeb unt .
11212 an d. Führer -
Verlag .

2-3 gim. -Wohnung
von jungem Ehepaar auf sofovt od .
später gesucht. Angebot « unt . 1081!
an den Fnli -vcr- V«rIaa .
Aiodcrn ansgeftattete <M212 -27

3 Ammer -Wehllllllg
nvtt Etg .-Hzg., eingeb Bad . Balkon .
Nkansard « , in guter Lage , zum I . 4.
z» mieten gcsucttt. Angebote m . Prs ,
unter M 21227 an KüHrer-L êrlag .

Vecsciiisciene '

kleine Anzeigen

Hunde -Kuchen
Katzenfutter , Halsbänder , Leinen u $ww

Lieferung auch nach auswärts .

Hunde - Mäntel
für die kalte Jahreszeit
Hunde -

Sporthaus LANGE
Hotoren -öl

Diesel -Öl
sofort ab Lager lieferbar , speziell
für jetzige Witterung. (521)

Emil Horuuug , Babeu - Rabe » , ^
Eisenbabnstraße 1. Telephon 1243-

D » rbeuge » durch Me
INNERE Reinigung miß

IMoriats -Padmng 1 RM . Bro» M>ra4
ßMfisproben in Apofb*u>Drogerie *

Klein -Anzeigen
finden im ..S fl 61 < **

weiteste Verbreitunl >>

VeYsfeigferungen

Nachlatz -Nerjleigerung
Am Mittwoch , den 24 . Janunr 49$ '

verm . ‘/ilO Uhr . versteigere ich wes^
Auslösung des Haushaltes (2*̂

Gerwigstr . 20 , partz
gegen bar und 10 Prozent Aufgeld : ^
Eßzimmer , besteh , aus : Büfett . KredeM»

Auszugtisch u . 4 Stühle . .
1 Büfett . 1 Vertiko Rollschreibt «^

Eiche , 1 mod . Couch 1 Tisch u . 4 Stutze
1 Flurgarderobe . 1 Standgrammopho » ^
Platten . 1 Säule , 1 Bodenteppich .

Kücheneinrichtung besteh . auS : mod .
ßen Küchcnbüfett . Tisch u . 2 Stühle . ..
mod . Gasherd u . 1 Kohlenherd , 1 MZtJL
bare Nähmaschine , 1 Fahrrad . 1 Ladentve ,
1 Warcnschaft . 1 elertr . Schuhmacher -AU
putzmaschine u . 1 Lederwalze . 1 vjL
Herrenkleider u . Wäsche Federbetten , tf?*
stervorhänge . versch . elertr . Lampen , vev .
Bilder . Gläser . Porzellane und sonst"
Kleinigkeiten . Besichtigung ab 9 Uhr .

Eugen DisteJSarÜ
Versteigerer « . ßM *

Karlsrub « u
Waldftraß « 4. Tel . 1 -

EtrrbkWe in KarlsrOe
_ 18. Januar :
Mar Stöber . Weichenwärter , Witwer , 61
Anto « Weiler . Hilfsarbeiter , ledig , 17

15 . Januar : „Bertha Roüna Maurer , geb . Obmmus , 71
Marie Mondo » , geb . Nastcr . Witwe . 77 Jabtk -
Lorenz Kcszler , Kammermusiker . Ebemann . 46 0 '
Amalie Herr . geb . Gevstner . Witwe . 81 Jabl ^

20 . Januar :
Maria Barbara Weber , geb. Nüöttng , SSWu* -

81 Jnbre . , _

faffi *-
!abr «.

_ 21 . Januar : „ „Paul Albiuus . Werkmeister a. D . . Wttw . , 72 o-
Rols Horst , 1 I . . 1 Monat . 14 Tage alt . »
Rudolf Kocllbofcr , Kraftsabrer . Ebemann . 56
Johann Balthans . Behördenangeste llt« r. Ela

mann . 82 Jaln -e.H- lmnt Öskar Weist . 11 Tage alt.
Hans Dieter Göpscrich , 1 I . 2 Monat . 27 Ta ^

22 , Januar :
Michael Wieland . Bürodicner . Ebem . . 71 Jab ^
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